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Heilung der wunden.
Von Professor Dr . Doormann , Mitglied des Reichstags.

Daß durch die Art , wie die Erörterungen über die
Vorgänge in Zabern irnd ihre Folgen seit nahezu zwei
Monaten geführt wurden , einer Klärung der Situation
gedient worden sei, glaubt gewiß niemand . Man kann
vielmehr ohne Übertreibung behaupten , daß noch nie,
solange  das R e i chb e st e h t, ein derartiges Durch-
einander von Meinungen  geherrscht hat , wie
in diesem Falle . Aber nicht dies war das Charakteristi¬
sche der Diskussion. Charakteristisch war vielmehr das
offensichtlichc und leider auch erfolgreiche Bestreben
derer, die in Wort und Schrift , wie sie sagten, für die
Rettung des Vaterlandes einzutreten sich verpflichtet
fühlten , das Chaos künstlich noch weiter zu verwirren,
den Streitpunkt zu verschieben, die Erörterungen von
dem Kern der Frage abzulenken und gleichzeitig mit
der io geschaffenen Erregung politische Geschäfte zu
machen.

Wir fragen : wozu sollte es dienen, wenn Tag für
Lag neue oder längst vergessene Einzelheiten hervor¬
gezerrt wurden , um zu beweisen, daß es im Reichsland
so kommen mußte, wie es gekommen ist? Was konnte
es nützen, wenn überall im Reiche Leute auftauchten,
die angeblich längst gewußt hatten , daß der vulkanische
Boden in Elsaß-Lothringen zu Erschütterungen neige?
Dieser hatte ein Jahr , jener ein Dutzend Jahre dort
gtzlebt, dieser als Militär , jener in einer Zivilstellung
seine Erfahrungen gesammelt. Wir wollen keines¬
wegs die Erfahrungen , die die einzelnen gemacht haben,
anzweifeln, aHettt mußte es nicht stutzig machen, wenn
sie erst in diesenl Augenblick sich veranlaßt fühlten,
mit ihnen herauszukommen ? Wer nicht in den Tag
hineinlebt , wird selbstverständlich versuchen, die selbst-
erlebken oder sonstwie ihm bekanntgewordenen Einzel¬
heiten nicht nur aneinander zu reihen, sondern zu
einem Gesamturteil zu verwenden.. Kommen hierbei
objektive und leidenschaftlicheBeurteiler häufig zu ent¬
gegengesetzten Ergebnissen, weil primäre und sekundäre
Ursachen, Wirkungen , Rückwirkungen und Gegenwir¬
kungen, Jrrtümer und Mißverständnisse unmöglich zu
sondern sind und mit dem ihnen zukommenden Wert
in die Rechnung eingestellt werden können, fa ist es für
Übelwollende ein Kinderspiel, aus alledem eine in sich
widerspruchslose, aber durch und durch tendenziöse Dar¬
stellung .zu formen. Was die Absicht unserer Chau¬
vinisten war , weiß heute jederinann : die Verhältnisse
in Elsaß-Lothringen sollten unter allen Umständen als
hochbedrohlich  erscheinen. Gelang es , diesen Ein¬
druck zu erwecken, so war die Basis gewonnen, um  das,
was man wünscht, als notwendig erscheinen zu lassen.
Mit vollem Recht hat darum der Reichskanzler
sich mit scharfen Worten gegen die Versuche gewendet,
den Fall Zabern als typisch  für die Verhältnisse in
den Reichslanden ^hinzustellen. Daß es erst ietzt, das
will sagen, zu spät geschah, nachdem die Versuche ins
Kraut , geschossen waren und unendlichen Schaden ge¬
stiftet hatten , gehört mit zu den Unbegreiflichkeiten,
an denen die letzten Wochen so überreich waren.

Berliner Theaterbrres.
Wedekmds „Simson ".

Im Lessing-Theater fand Wedekinds Drama einen nicht
recht erklärbaren demonstrativen Beifall , der zum Schluß dann
einen wüsten Oppositionslürm hervorrief.

Der ruhige Betrachter der Dinge fühlt in diesem Werk
eine ohnmächtige seelenzerquälende Verzweiflung , doch die
Tragik , die hier aus der Tiefe schreit, ist nicht die künstlerisch
gebannte Tragik der biblisch-dramatischen Gestalt , sondern
die Menschentragik der geflickten Halbnatur Frank Wedekind.

Seine alten Schmerzen bringt er : das Unterworfenscin
dem Weib, das Genarrtsein und nicht Loskommen, den Fluch
der. Lächerlichkeit, den Philistern Ärgernis und Torheit zu
werden und bespien, wehrlos am Pranger zu stehen oder un-
icc harter Fron den Rücken zu beugen.

Simson lieh diesmal die Maske, der tumbe weltunkluge
Riese, der willenlos vom Weib sich die Kraft stehlen läßt und
das Augenlicht, verblendet erst und nun geblendet, und darnach
hilfslos der Gemeinheit des Menschenpacksausgeliefert wird.
Und das Weib, die Verderberm , ist hier keine biblische Heroine,
mit dem Riesenrnasz des ^ eibes, sondern wie Liebermann
einmal das Thema rnaleriich behandelte, die magere, kleine,
verschlagene, tückisch schmeichelnde Katze.

Hier scheint doch wohl etne Fülle der Möglichkeiten zu
liegen, im Gewand der Legende menschlich gegenwärtige und
mvige Erkenntnisse zu geben.

Wedekind erwuchs aber nichts als Verworrenheit und
.umpfeS. Stammeln . Wie sein blinder Simson starrt er ver¬
schüttet, mit toten Augenhöhlen in das Chaos seiner unge-
öorenen Welt und greift ms Leere. Eine Hebbelmiene
schminkt er sich an und gibt dem König Og von Basan , der

Wir brauchten das , was in der letzten Zeit an wirk¬
lichem oder angeblichen Tatsachenmaterial zusammenge¬
tragen wurde, überhaupt nicht, um in der Kernfrage
klar zu sehen. Wir wissen längst , daß es in
den Reichstanden nicht so bestellt ist , wie
es sein soll.  Und wenn den Reichstag ein Vor¬
wurf mit Recht trifft , so ist es der, daß in den De¬
zemberdebatten die Vorgänge , die den unmittelbaren
Anlaß bildeten, eine zu breite, die G e s a m t l a g e im
Reichslande eine völlig unzulängliche  Behandlung
erfahren haben. Was damals über den Gegensatz zwi¬
schen rnilitärischen und zivilen Behörden mitgeteilt
wurde , rührte nicht an den springenden Punkt . Gegen¬
sätze lokaler Natur kommen vielfach vor, an "Veran¬
lassungen zu Reibungen und Unstimmigkeiten fehlt es
nirgends , wo Behörden beider Art nebeneinander und
unter Umständen miteinander zu wirken haben. Hier
handelt es sich jedoch um den Gegensatz zwischen
den obersten militärischen und zivilen
Stellen,  und die kommen zum Glück nicht überall
vor, sind aber natürlich besonders bedauerlich und ge¬
fährlich aus dem heißen Boden eines Grenzlandes , das
dem Deutschtum noch nicht völlig gewonnen
ist. Vielleicht war es nicht möglich, diese Verhältnisse
gebührend zu beleuchten. Interna der Verwaltung , zu-
rnal an den Zentralstellen , entziehen sich der genauen
Kenntnis Draußenstehender , sie werden mehr g e -
fühlt,  als aus Tatsachen erkennbar. Muß inan sich
darauf beschränken, mit Andeutungen auf den Busch zu
klopfen, so folgen mehr oder weniger energische Demen¬
tis und Proteste : von Unstimmigkeiten sei nichts be¬
kannt , die betreffenden Stellen arbeiteten in voller
Harmonie , das bestehende gegenseitige Vertrauensver¬
hältnis sei nirgends und zu keiner Zeit getrübt ge¬
wesen, jeder Teil beobachtet streng die Grenzen seines
Kompetenzbereiches usw. Jedermann fühlt , daß das
im besten Falle nur halbe  Wahrheit ist, allein für
die Öffentlichkeit ist damit die Sache erledigt . Oder
vielmehr sie ist nicht erledigt . Jetzt wendet sich die
klug präparierte öffentliche Meinung gegen den An¬
kläger und unterstellt ihm die übelsten Motive oder
macht ihn für Schäden verantwortlich , die längst be¬
standen, bevor er sich erkühnte, an sie zu rühren.

So ist auch die Hetze gegen den Reichstag
entstanden. Zunächst wurde der Eindruck erweckt, daß
er mit Kanonen nach Spatzen geschossen, einen so ge¬
waltigen Aufwand , wie Interpellationen mit nachfol¬
gendem Mißtrauensvotum , an eine Sache gesetzt habe,
die eine leidenschaftliche Erregung nicht wert war . Für
jeden Gutgesinnten ergab sich hieraus von selbst, daß
allerlei schwarze Pläne im Hintergrunds lauerten . Die
drei großen bürgerlichen Parieren , die allerdings noch
vor wenig Monaten die Heeresvermehrung bewilligten
und damit dem Lande ein großes neues Opfer aufer¬
legten, warteten selbstverständlichnur auf die Gelegen¬
heit, um die Gegenrechnung zu präsentieren . Damals
trat ihre Konfliktslust nicht hervor , weil sie wußten , an
dem vaterländischen Geist, der dre Bevölkerung durch¬
weht, werde jeder Versuch schertern, den Machtbereich
des Parlaments auszudehnen . Die zahlreichen Resolu¬
tionen , mit denen der Reichstag die Wehrvorlage be¬
packte, erweckten freilich damals Verdacht. Allein

glaubt , Delila und Simson selber überwunden zu haben,
Holoferneszüge . Im nächsten Augenblick aber verwischt er sie
in eine parodistische Grimasse, nicht aus souveräner tragi¬
komischer Ironie , sondern aus Haltungsunsicherheit . Denn
er taumelt , wieder seinem blinrem Helden gleich, umnachtet,
ohne Weg und Ziel zu fassen, im Irrgarten seiner Dichtung.

Die besten Ansätze sind noch in Delila . Wedekind hat sie
in einer ingrimmigen Liebe mit allen schlimmen Reizen und
Verruchtheiten aus seiner erfahrungsreichen Pandörabüchse
überschüttet. Die große Buhlerin kann alle Rollen spielen.
Sie kann auch — man denkt. dabei an die Pudica des
Atheistendiners aus Barbey d'Aurövillys Diaboligues — die
Geberde widerstrebender Sprödigkeit annehmen und die
Männer damit toll machen. Dem König verschafft sie damit
die Illusion , sich als ihr männerstarker Vergewaltiger zu füh¬
len , und sich das Vergnügen , ihn, der sich brüstet (pars pro
toto ) dann durch ihren Spott in alle Qualen der Unsicherheit
und Abhängigkeit zu stürzen. Der Philisterkönig spricht dabei
freilich, als hätte er nicht nur Hebbel, sondern auch Schnitzler
gelesen. Voll Hautgout -Witterung scheint auch, wie Wedekind
Delilas Verhältnis zu Simson aufsaßt . @{e hat ihn vernich¬
tet, sie hat ihr Riesenspielzeug lüstern neugierig zerstört, aber
es kitzelt sie, mit dem Torso weiter zu spieen . Nun erst ist
er ganz ihr Geschöpf. Und wenn auch alle nach ihr verlangen,
mit so wütend aufbrüllender zerfleischender Schmerzenslust
greift niemand in ihre Glieder, wie er, der Blinde, und nie¬
mand kann sie darum durch Anlocken und Versagen so peini¬
gen. Und in grandioser Schamlosigkeit produziert sie sich mit
dem Geblendeten als das Tier mit den zwei Rücken in der
LiebesUmschlingung vor den Philistern.

Vergleicht man diese erotische Schaubühne etwa mit dem
homerischen Spectacle des im Netz gefangenen , in frischer Tat
vereinigten Paars Venus und Mars angesichts der zuschau¬

erst jetzt wurde es sonnenklar : die Kommando¬
gewalt des Kaisers soll eingeschränkt , das
Heer  zu einem Parlamentsheer  gemacht und
damit das Reich der demokratischen Metz r 'h e i t
der Volksvertretung  ausgeliefert werden ! Und
nun das unentbehrliche Gegenstück: Ja , hätten wir eine
Regierung,  die wüßte , was sie wollte, sie würde
den Reichstag zum Teufet jagen!  Ist es doch
der Reichstag, der die ominöse Zahl 13 trägt und dem
schon deshalb alles Böse zuzutrauen ist. Aber die Re¬
gierung verspricht statt dessen eine Prüfung , ob alte
Kabinettsorders in militärischen Angelegenheiten rechts¬
gültig sind. Eine unverzeihliche Schwäche! Hier muß
der patriotisch empfindende Teil des Volkes sich ins
Mittel legen oder, wie Graf v. Westarp sich ausdrückte,
„sich schützend vor die Verfassung stellen".

Ist es gleich Wahnsinn, hat es doch
M e t h o d e! Natürlich glaubt von denkenden
Menschen kein einziger an diesen Wahnwitz, allein
vielleicht lassen sich mit ihm politische Geschäfte
machen. Es würde lächerlich sein, den Reichstag gegen
derartige Donquichotterien zu verteidigen , deshalb dar¬
über kein Wort ! Allein beschämend  muß es ge¬
nannt werden, wenn zahlreiche und einflußreiche Stim¬
men der Öffentlichkeit es für das Reich gefährlich hal¬
ten, tvenn unklare Rechtsverhältnisse ein¬
wandsfrei klargestellt  werden . Hierum
allein handelt es sich. Und wie dunkel der Rechtszu¬
stand ist, geht doch daraus hervor , daß es einer wochen¬
langen Prüfung bedarf, um ihn aufzuhellen. Es mag
peinlich sein, wenn sich hierbei herausstellt , daß etwas
nachzuholen ist, was längst hätte geschehen sollen. Allein
gefährlich ist doch nur , unhaltbar gewordene Rechts¬
zustände unter allen Umständen konservieren zu wollen,
angeblich im Interesse der Autorität irgendwelcher, sei
es militärischer, sei es ziviler Behörden. Daß über
diesen Punkt Meinungsverschiedenheiten bestehen könn¬
ten, schien bisher undenkbar . Daß sie bestehen, ist von
allen unerfreulichen Erscheinungen zweifellos die un¬
erfreulichste.

Die Verhandlungen des letzten Freitags haben ge¬
zeigt, was die Fortschrittliche Volkspartei will : eine
reichsgesetzliche Festlegung dessen, was heute schon Rech¬
tens ist, aber, sei es mit Absicht, bisher im Dunkel ge¬
halten wurde oder aus Nachlässigkeit im Dunkel ge¬
blieben ist, eine klare Abgrenzung der Zu¬
ständigkeitsbereiche  militärischer und ziviler
Behörden . Der Reichskanzler will dasselbe,
aber er glaubt es erreichen zu können durch Revision
ilnd Vereinheitlichung der militärischen Dienstvor¬
schriften. Die Fortschrittliche Volkspartei hielt den
Weg der Gesetzgebung für notwendig . Darauf reduziert
sich heute die ganze Differenz . Dabei begegnet es nicht
dem geringsten Zweifel, daß der fortschrittliche Antrag
mit beiden Füßen auf dem Boden der Verfassung
steht, so daß von einem Eingriff in die Rechte der
Kommandogewalt nicht die Rede sein kann. Aus die¬
sem Grunde ist auch die Form eines sorgsam erwogenen
Gesetzentwurfs  gewählt worden , der jede Miß¬
deutung des angestrebten Zieles ausschließt. Allgemein
gehaltenen Resolutionen wird , das lehrt die jüngste
Vergangenheit , mit Vorliebe ein sie völlig entstellender

enden Götter , so ergibt sich, wenn wir von den ganz verschiede-
nen Motivierungen der Situation absehen, ein interessant«
Beleuchtungsvergleich. In der Antike das unbefangen be¬
freiende Gelächter und das fröhlich offenherzige Verlangen,
in gleicher Schlinge zu zappeln.

Bei Wedekind schmeckt es dagegen nach dumpf-schwüler
Psychopathia sexualis , nach Exhibitionismus und fiebrigen
Phantasie -Exaltationen voll reizbarer Schiväche. Die Zu¬
schauer ber ihm lachen nicht, die Augen quellen ihnen aus dem
Kopf, und der Mund schäumt ihnen, und mir ist, als sähe ich
Wedekind unter ihnen mit jenem Gesicht, das er so oft in
.einen schauspielerischen Gestaltungen trug ( in der „Zensur"

T*:2111)' im Auge eine flackernde und dabei „triste" Begehr-
uchkeit und die Zunge zwischen den Lippen. . .

Wir würden in alle diese menschliche Nachtzeiten voll An-
“i" “ iw Verständnis blicken, wenn sie künstlerisch wahrhaft zum
Gebitd beschworen wären . Aber auch künstlerisch herrscht hier
--serzbare Schwäche". Ermüdend wirkt das ohnmächtige Wort-
Gewabere , das Papieren -Tüftlerische, der forcierte flache Tief-
ftnn, der sich endlos redselig an die erotische Szene des zwei¬
ten Aktes anknüpft , und peinlich ist's, wenn von dem herzauf-
wuhlenden Schicksalssang des in die Tretmühle gespannten,
gestürzten Heroen geredet wird und er dann recht saftlose
matte verschwommene Verse rezitiert.

Der dritte Akt überschreit seine Leere durch äußeren
Tumult , durch eine Palastrevolution , durch Mord, und schließ¬
lich wird der Zusammensturz des Palastes (szenisch übrigens
verblüffend gemacht) durch den die Säulen einreißendcn
Simson ein Debaclesymbol für den Dichter und sein Werk.

Der nachhaltige Eindruck des Abends bleibt Tilla Durieux
als Delila , schillernd, voll Hüftenmelodien, in lächelnder
Selbstverständlichkeit jeglichen Tuns , souverän, instinktsicher,
voll des Versprechens unerschöpflicherLust. Kcchßler rang sich



Seite 2. Abend-Ausgabe, 1. Matt. Mkesbadener Trrgbiklt . _ Montag, 26. Januar 1914 . Nr. 42.
Sinn untergelegt ; bei einem Gesetzentwurf ist dies, so
sollte man wenigstens meinen, ausgeschlossen.

Was juristisch und politisch hierzu gesagt werden
mußte, hat Abgeordneter v. Liszt  gesagt . Wie wir
zum Reichsgedanken stets gestanden haben und noch
stehen, hat Naumann  in vortrefflicher Weise zum
Ausdruck gebracht. Mit ruhigem Gewissen und unbe¬
rührt von den maßlosen Angriffen der Gegner sehen
wir der weiteren Entwicklung der Dinge entgegen,
weil wir getan haben, was uns die Stunde zu fordern
schien. Andere werden die Verantwortung tragen,
wenn die Wunden , die nicht nur die Reichslande, son¬
dern unser ganzes öffentliches Leben im Reich aus den
Ereignissen der letzten Monate davongetragen hat,
nicht bald heilen. Und sie werden schwer daran zu
tragen haben.

*

Ruhige Aufnahme der Rcichstagsdcbatten in Elsaß -Lothringen.
* Straßburg . 24. Jan . Die gestrige Reichstagsdebatte

wird in politischen Kreisen zwar lebhaft besprochen, von der
großen Masse der Bevölkerung aber mit Ruhe ausgenommen.
Die Erregung , die bei früheren Anlässen bemerkt wurde, ist
endlich» verschwunden.

* * *
Die offiziöse Stellungnahme zur protest-

ve tagung des Re chstags.
Die „Nordd. Allg. Zig." schreibt in ihrer Sonntagsaus¬

gabe: In der gestrigen Sitzung des Reichstags, in der die
Initiativanträge der verschiedenen Parteien anläßlich der
Vorgänge in Zabern zur Verhandlung standen, waren die
Verbündeten Regierungen nicht vertreten . Rach den einzelnen
Ausführungen der Redner , insbesondere den daran an¬
schließenden Erörterungen in der Presse, hat es den Anschein,
als wenn diesen Vorgängen eine Bedeutung beigelegt würde,
die ihnen nicht zukommt. Demgegenüber muß darauf hin¬
gewiesen werden, daß die Verbündeten Regierungen sich bei
Beobachtung des schon von dem Fürsten Bismarck  ausge¬
stellten Grundsatzes bei der Beratung von Initiativan¬
trägen  des Reichstags in der Regel nicht vertreten
ließen und daß diese Übung dem Reichstag gegenüber wieder¬
holt mit dem Hinweis auf die einschlägigen Bestimmungen
der Verfassung begründet wurde. Wenn sich danach ein ver¬
schiedenes Verhalten der Verbündeten Regierungen , bezw. der
Chefs der Reichsämter bei der Beratung von Gesetzentwürfen,
die von den Verbündeten Regierungen selbst cingebracht sind,
und von solchen, die aus der Initiative des Reichstags hervor¬
gegangen sind, ergibt , hat das seinen Grund darin , daß bei
den ersteren Entwürfen die Vertreter der Verbündeten Regie¬
rungen durch die Beschlüsse des B u n d e s r a t s und den
ihnen vorausgehenden Beratungen die erforderliche Vollmacht
und die tatsächlichen Unterlagen  für die Verhand¬
lungen mit dem Reichstag erhielten , während diese Voraus¬
setzungen bei den Initiativanträgen des Reichstags meistens
fehlen. So weit es sich bei der gestrigen Tagesordnung nicht
um Gesetzentwürfe, sondern um allgemeiner gehaltene
Wünsche, die auch ohne ein Eingreifen der Gesetzgebung er¬
füllt werden konnten, handelte , hatte der Reichskanzler am
Freitag bereits sich eingehend geäußert und dabei ausdrücklich
betont, daß die P r ü f u n g d e r Frage,  ob und in welcher
Weise eine Wanderung der Dienstvorschriften über das Ver¬
halten des Militärs bei Störungen der öffentlichen Ordnung
zu erfolgen habe, im Gange  sei . Bei dieser Sachlage hätte
die Beteiligung von Vertretern der Verbündeten Regierungen
die gestrigen Verhandlungen nicht fördern können, ganz abge¬
sehen davon, daß bei einer Abänderung der militärischen
Dien st Vorschriften  eine Mitwirkung der gesetz¬
gebenden Faktoren  nach der Verfassung nicht statt-
sinden kann. Ob die Bevollmächtigten zum Bundcsrat sich an
der Beratung von Initiativanträgen im Reichstag beteiligen
sollen oder nicht, ist von den Verbündeten Regierungen bis¬
her je nach Lage des Falles  und aus den Erwägungen
der Zweckmäßigkeit entschieden worden, und auch in dem vor-
Rgenden Falle richten sie ihre Haltung lediglich nach den
Grundsätzen ein, die seit Jahrzehnten in Übung sind.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser , die

Kaiserin,  die Königin dar Hellenen und Prinz und
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen besuchten am SmnStag
die Aufführung des „Parsisal " im Königlichen Opernhaus.

Das badische  Grotzherzogspaar begibt sich heute
abend Uhr zur Kaiser-Geburtstagsfeier nach Berlin.

Geitern starb im Alter von 60 Jahren nach ichwerem
Leiden der Vorsitzende der Landesverncherungsanstalt Elsaß-

Lothringen , Geh. Regierunasrat Albert Dieckmann.
Derselbe war einer der angesehensten und beliebtesten Be¬
amten im Reichsland.

* Das hessische Großhcrzogspaar hat die Reise zur Kaiser¬
geburtstagsfeier nach Berlin wegen Erkrankung seines
zweiten Sohnes , des Prinzen Ludwig, absagen müssen.

* Der neue Verkehrsminister in Bayern . In unterrich¬
teten bayerischen Kreisen glaubt man , daß, wenn der Ver-
kehrsminister v. Seidlein geht, der Vortragende Rat von
Endres,  der früher Eisenbahnprüsident in Regensburg war,
sein Nachfolger werden wird.

* Tie Erklärung der Konservativen. Die „Konservative
Korrespondenz" veröffentlicht, wie schon kurz erwähnt , eine
Erklärung , in der sie ablehnt, sich mit dem Preußenbund zu
identifizieren . Nach einer Billigung der allgemeinen Ziele
des Bundes fährt die Erklärung fort : „Es ist sehr zu be¬
dauern,  daß auf deni ersten Preußentag durch mißver¬
ständliche Ausdrucksweise  oder durch falsche Aus¬
legung der Anschein erweckt worden ist, als ob über ein be¬
rechtigtes preußisches Selbstgefühl und die gerechtfertigte Be¬
tonung preußischer Grundsätze hinaus eine Verletzung
oder Geringschätzung anderer Stämme  beab¬
sichtigt gewesen wäre . Jedenfalls würde das unserer konser¬
vativen Auffassung nicht entsprechen."

* Ein scharfes Urteil des Reichstagsabgeordneten Dr.
Strescmann über den Preußcnbnnd . Im großen Saale der
Lesegesellschaftin Köln, sprach gestern Reichstagsabgeordneier
Dr . Stresemann  über die gegenwärtigen innerpolitisckien
Fragen . Unter dem Beifall der Versammelien erklärte der
Redner u. a., der Ausfall des Preußenbundes sei derart , daß
überhaupt nicht darüber diskutiert  werden
könne. Die Vorgänge im Herrenhause zeigten, daß man aus
der Vergangenheit nicht gelernt habe. Die von feudaler Seite
erhobenen Angriffe gegen den Reichstag müßten auf das
energischste zurückgewiesen werden. Der Redner sprach sich
schließlich dafür aus , jeden Partikularismus bei Seite zu lasten
und alles daran zu setzen, eine Stärkung des deutschen
National - und Einheitsgedankens herbeizuführen.

* Ein Entschuldigungsschreiben des Generals v. Kracht
an den bayerischen Kriegsminister . Von General v. Kracht
liegt, wie die „Bayerische Staatsztg ." mitteilt , nunmehr ein
Schreiben an den bayerischen Kriegsminister vor. in dem der
General die mißverständliche Auffassung seiner Ausführungen
bei der Gründungsversammlung des Preußenbundes zu ent¬
kräften sucht und den Leistungen der bayerischen Armee in
warmen Worten gedenkt.

Hj: Die Deklarationsfrist für den Wehrbeitrag . Wie
wir erfahren , haben die Verbündeten Regierungen zu dem
vom Reichstag mit großer Mehrheit angenommenen schleunigen
Antrag , die Deklarationssrist für den Wehrbeitrag bis Ende
Februar zu verlängern , in der Weise Stellung genommen,
daß sie ihn weder annehmen noch äblehnen, sondern daß sie
es in das Ermessen der einzelnen Bundesstaaten stellen, eine
derartige Verlängerung der Frist vorzunehmen oder nicht.
Die Folge wird sein, daß diejenigen Bundesstaaten , in denen
die Veranlagung znm Wehrbeitrag mit der Veranlagung zur
Einkommensteuer  verbunden wird , eine Verlängerung
nicht eintreten lassen. Nach den Erklärungen des Reichsschatz-
sekretärs im Reichstag urib nach den Ausführungen einiger
Finanzminister in der- Zuständigen Landtagen ist das unbe¬
dingt anzunehmen . Solche Bundesstaaten sind Preußen,
Sachsen , Baden.  Dagegen werden sich diejenigen Bun¬
desstaaten , in denen die Einkommensteuer keine oder nur eine
unerhebliche Rolle spielt, wahrscheinlich für eine Fristver¬
längerung entscheiden. Zu diesen Staaten gehört, wie Ham¬
burg , von dem es schon berichtet wurde, vor allem auch Bayern.

- Keine dritte WehrbeitragSquote ? Aus halbamtlichen
Kreisen will die „Augsburger Postztg." erfahren haben, daß
die bisherigen Feststellungen und Erklärungen über den Wehr¬
beitrag ein Resultat gezeitigt haben, das über den Rahmen
der Schätzungen hinausgeht . Es sei hiernach nicht unwahr¬
scheinlich, daß die dritte Quote des Wehrbeitrags gar nicht zur
Erhebung kommen werde.

* Eine bemerkenswerte Anslassnng des bayerischen
Ministerpräsidenten zur Rüstungsfrage . Der bayerische
Premierminister Graf v. Hertling  sagte dem Spezial¬
berichterstatter des „Daily Chronicle" in einem Gespräche über
die Rüstungsfrage : „Jeder mutige Staatsmann mutz aner¬
kennen, daß die wachsenden Rüstungen der europäischen Völker
diesen solche Lasten aufbürden , daß in naher Zukunft eine
finanzielle Krise  droht ."

* Amtsrichter Knittels Abschied ans dem Heere. Der aus
seinem Prozeß gegen den Hauptmann z. D. Kammler in
Rybnik bekannte Amtsrichter Knittel hat nunmehr , wie jetzt

amtlich bekannt gegeben wird, den Abschied als Leutnant der
Landwehr-Artillerie 2. Aufgebots bewilligt erhalten . Seine
Revision in dem Prozeß mit Hauptmann Kammler wird an
diesem Montag das Reichsgericht zum zweitenmal beschäftigen.

* Kein Rcichs-Zigarettcninonopol . Gegenüber Nach¬
richten, daß die Regierung seit längerer Zeit mit dem Plan
umgehe, das Zigarettenmonopol einzuführen , haben die „Ber¬
einigten Tabak-ZeitNngen" in einer Unterredung mit dem
Unterstaatssekretär Jahn im Reichsschatzamte erfahren , daß
dort von diesen Erwägungen zurzeit nichts bekannt ist. Auch
liege ein ausgearbeiteter Entwurf zur Vorbereitung des
Zigarettenmonopols nicht vor.

* Eine Kundgebung der cyangelisch-orthodoxen Ver-
bandsvcreine im Zirkus Busch. Die evangelischen Verbands¬
vereine hatten zu gestern eine öffentliche Versammlung nach
dem Zirkus Busch in Berlin einberufen , die sich zu einer
Kundgebung der positiv kirchlichen Elemente Berlins gegen¬
über der Austrittsbewegung aus der Landeskirche gestaltete.

Nech1sr»Aoa<» und
Eine Kundgebung der Justizsekretäre . Etwa 2000 Justiz-

sekretäre aus allen Teilen Preußens hatten sich gestern in
" Berlin , wie die „Franks . Ztg." berichtet, zu einer außer¬

ordentlichen Mitgliederversammlung des Verbandes der
preußischen Justizsekretäre versammelt , um eine Gleichstellung
der Justizsekretäre mit den Verwaltungssekretären in Rang
und Besoldungen zu vertreten . Der Versammlung wohnten
mehrere Landtagsabgeordnete bei, die sich für die Bestrebun¬
gen des Verbandes aussprachen. Es wurde eine Erklärung
angenonimen , daß die Justizsekretäre Preußens es als eine
erneute Zurücksetzung betrachten müßten , wenn vom 1. April
1014 ab die preußischen Assistenten aller Verwaltungen , die
zu den mittleren Beamten zweiter Klasse gehören, mit den
Amts -, Landgerichts- und Staatsanwaltschaftssekretären,
sämtlich mittlere Beamte erster Klasse, in den beiden untersten
Gehaltsstufen gleichgestellt werden. Die preußischen Justiz¬
beamten hoffen im Interesse ihres Standesansehens ganz be¬
stimmt, daß mit dem Zeitpunkt der Erhöhung der Assistenten¬
gehälter die endliche vollständige Gleichstellung der preußischen
Justizbeamten mit ihren Kollegen von der Verwaltung er¬
folgen wird.

Ein fortschrittlicher Abänderungsantrag zum sozialdemo¬
kratischen Initiativantrag . Dem Reichstag  ist folgender
Abänderungsantrag Dr . Ablaß (Fortschr. Vpt.) und Genossen
zum Antrag Albrecht (Soz .) und Genossen zugegangen : Der
Reichstag wolle beschließen, den Antrag Albrecht und Genossen
wie folgt zu fassen: „Den Reichskanzler zu ersuchen, einen
Gesetzentwurf einzubringen , durch den die Militärpersonen
des aktiven Heeres und der aktiven Marine sowie die übrigen
in Paragraph 1 der Militärstrafgerichtsordnung für das
Deutsche Reich genannten Personen der 'bürgerlichen
Strafgerichtsbarkeit  wegen derjenigen strafbaren
Handlungen unterstellt werden, welche nicht militä¬
rische Verbrechen  oder Vergehen  sind ."

Eine Petition der Fischer am Jasmundersee . Gemeinsam
mit dem Magistrat in Köslin haben die von der jüngsten Sturm¬
flut an der Ostsee besonders schwer heimgesuchten Orte des
Jasmuwdersees  eine Petition an das Abgeordnetenhaus
gerichtet und darin um die Errichtung eines Fischereihafens
durch Ausbau des Jamundersees gebeten.

Ein Antrag , betr. die Bekämpfung des Heu- und Sauer¬
wurms . Der Zentrumsabgeordnete Baumann (Kitzingen) be-
antragt : Der Reichstag wolle beschließen, die verbündeten
Regierungen zu ersuchen, im nächsten Etat eine entsprechend
hohe Summe als Prämie einzusetzen für den Erfinder eines
zuverlässigen, gut anwendbaren Mittels , mit welchem der
unseren deutschen Weinbäu schwer schädigende Heu- und
Sauerwurm mit Erfolg bekämpft werden kann.

Äser und fflotte . -
Personal -Veränderungen . Der Charakter als Rechn.-Rat

verlieben" Stahl.  Obeczahlmeister vom 2. Nass. Inf .-Reg.
Nr. 88. » Bothe.  Ob .-Mil .-Jnt .-Sekr. von d. Int . d. 8. Div..
zur Int d 18. Armeekorps versetzt. * Prof . Berg (Martin ) ,
Oberlehrer am Kad.-Hanse in Oranienstein , auf seinen Antrag
mit Pens , in den Ruhestands versetzt. * Krüger,  Mil .-Bau-
registrotor bei dem Bauamt in Mainz II . zu dem Bauamt in
Rendsburg versetzt. * Bergmann.  bisher Kr.-Ger.-Rat b.
Gen.-Kommando 18. Armeekorps, zum Ob.-Kr.-Ger , ernannt
und dem 16. Armeekorps zugeordnet. * Voll.  Kr .-Ger.-Rat
von der 21.. Div zum Gen .-Kommando 18. Armeekorps versetzt.
* Schulz.  Ob .-Mil .-Jnt -Sekr. von d. Int . des 18. Armee¬
korps. zur Int . des 17. Armeekorps versetzt.

SchiffSbewcgungen. Eingetroffen : S . M. S . „König
Albert " am 23. Jan . in Lüderitzbucht, S . M. S . „Hertha " am
23. Jan . in Las Palmas (Canarische Inseln ), S . M. S,
„Möwe" am 24. Jan . in Daressalam.

>
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mit dem undankbaren Simson ab und brachte dabei einen
finster-brünstigen tierhaften Zug, etwas TroglodytischeS aus
den Tiefen der Erde und des Lebens herauf , und zuletzt der
Aufschrei der gequälten Kreatur.»

Die Charlottenburger Oper hatte am Freitag mit der
„M a n d r a g o l a" ihres Kapellmeisters Waghalter einen sehr
hübschen und wohlverdienten Erfolg.

Den Text , der auf einem Stoff des Macchiavell beruht,
bearbeitete Paul Eger . Bor Jahren , da er noch nicht Inten¬
dant in Darmstadt war , sahen wir sein Stück mit dem gleichen
Thema im Kleinen Theater.

Wir konnten ihm nicht viel Geschmack abgewinnen . Es
schien, daß die derbe altitalienische Groteske hier in fataler
Weise ins Süßlich -Lüsterne gezogen wäre , in einen klebrig-
'saden Lutsch-Bonbonstil. Nun , da Musik und eine recht an¬
nehmbare Musik dazu gekommen, ist das Spiel plätschernder
und schwebender geworden. Nun gaukelt es karnevalshaft
vorbei als MgZkenzug mit dem geprellten Alten, dem Liebes¬
paar , dem närrischen Hofstaat der Komödie. Es gaukelt vor¬
über voll Mondschein und Schleierwehen , voll musikalischer
Lyrik und Orchesterbuffonerien.

Die Darstellung kam diesmal außerordentlich zu Hilfe.
JuliuS Lieban mit seiner witzigen wirkungssicheren und dabei
so unübertrefflich sprech- und musikgerechten Charakterisie¬
rungskunst gab den komischen Helden von der traurigen Ge¬
stalt, den alten reichen Pandolfo , der die junge Beatrice ge¬
freit . wenn auch nicht durch eigene Kraft , so doch durch das
Wunderkräutlein Mandragola.

Mit diesem zuverlässigen Kräutlein in der Tasche und
seinem Saft , der eilig trunken macht, erscheint in der Ver¬
kleidung eines Zauberers der verliebte Jüngling Florio . Herr
Kirchner stattete ihn mit der verheißungsvollen Wärme und
der emporsteigenden Leidenschaft seines Tenors aus . Als
Sänger glitt er im zweiten Akt ein weniges aus , was man

jedoch nicht als ein trübes Vorzeichen für die im dritten Akt
notwendigen Liebhaberqualitäten anzusehen brauchte.
Fräulein Paintner als Beatrice , die reine Törin , die an das
Wunder und an ihr Glück zuerst nicht glauben will, glitzerte
mit Stimmchen und Figürchen voll zaghaft holder Schwäche.
< Aus dem Vollen griff Hertha Stolzenberg als die mun¬

tere , in Liebesdingen kennerhafte Bianka, in draller Lebens¬
laune vom Stamm der lustigen Weiber.

Die meiste Qualität zeigt der zweite Akt, der in seiner
prickelnden musikalischen Führung , seiner espritvollen
Mischung, seinen federleicht gewundenen Melodie-Girlanden
an den Meister des musikalischen Kammerspiels, an Wolf-
Ferrari , heranreicht. Felix Poppenberg.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 24. Jan . : „Polcnblut ". Operette in

drei Bildern von Oskar Nedbal.
Ein Libretto von dem Wiener Operetten -Textfabrikanten

Leo Stein , das sich von den sonst beliebten Ordinärheiten
dieses Genres fernhält und sogar so etwas wie eine wirkliche
Handlung besitzt! . r

Die fesche Tänzerin Wanda verdreht auf dem Polcnball
(im 1. Bild)  allen Herren die Köpfe. Zwei edle Polen aus
der Polakei: Graf Baranski , genannt Bolo, und sein Freund
Herr von Popiel sind schon fast rettungslos verfallen . Da
evscheint der reiche Gutsherr Pan Zaremba , der so gern aus
alter Freundschaft seine Tochter Helena dem Grafen ver¬
mählen möchte Dieser verlacht trotzig solchen Heiratsplan.
Aber Helena in ihrer forschen Weise — sie ist ein cchtes Kind
vom Lande — hört zufällig , daß der Graf mit Hilfe der Wirt¬
schafterin seines Freundes Popiel sein verlottertes Gut wie¬
der in die Höhe bringen will : da beschließt sie selbst, im Ein¬
verständnis mit Popiel als (bäuerliche Wirtschafterin verklei¬

det, in Bolos Dienste zu treten . So geschieht im 2. Bild.
Sie gewinnt Bolos Vertrauen und hat bald das Heft in
Händen : in das Chaos wird Ordnung geschafft; die ver¬
lumpten Adelsherren , die den Bolo zum Spielen und Trinken
verleiten , werden von Helena cm die Luft gesetzt, und Bolo
zeigt sich alsbald in einem abendlichen ssPts-ü-teis als der
bezähmte Widerspenstige, der sogar auch vor der plötzlich wie¬
der austauchenden Tänzerin Wanda tapfer in seiner Wand¬
lung beharrt . Das 3. Bild  überzeugt uns , daß die Polnische
Wirtschaft jetzt wieder gut imstande ist. Das Erntefest wird
gefeiert. Helena hat sich als Perle bewährt und Bolo — jetzt
als behaglicher Agrarier mit der Devise „Arbeit adelt" — ist
bereit , seine Wirtschafterin vom Fleck weg zu heiraten . Aber
noch einmal tritt die Balletteuse Wanda dazwischen: sie will den
Grafen zurückgewinnen. Gesagt — getanzt . In einer be¬
lustigenden Walzerszene suchen beide Liebhaberinnen dev
jungen Polen einzufangen . Doch mittlerweile wird Helenas
Inkognito gelüftet : Chor „Was hören wir , Zarembas Kind?
Lieber Bolo, du warst ja blind !" Und sie kriegen sich. . .

Der Komponist Oskar Nedbal — sein Name ist aus dem
früheren Ensemble des „Böhmischen Streichquartetts " bekannt
— ist mit Glück bestrebt gewesen, sich über das gewöhnliche
Niveau der Operette zu erheben. Polnische Nationalmotive
von keckem Rhythmus geben seiner Musik ein pikantes Kolo¬
rit ; die Tanzweisen, meist Polkas und Gabeppaden, herrschen
vor ; es wird so ziemlich jede Nummer nicht nur gesungen,
sondern auch getanzt. In die Walzer spielt wohl etwa LchLr
hinein , dach sprudelt Nedbals Erfindung frisch genug : er
braucht nicht erst zu „pumpen". Sehr feine Züge finden sich
in der Instrumentation ; wie denn überhaupt einzelne Num¬
mern fast in das Gebiet der Spieloper hinübergreifen . Ge¬
meine Schlager sind vermieden ; doch der melodiöse Walzer
„Hören Sie , wie es singt und klingt" — wird als Hauptstück
dieser neuen Operette gewiß bald überall gern gehört werden.

i
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klusland.
Frankreich.

Eine Rede Barthous . Bordeaux,  25 . Jan . Bei
einem Frühstück im Kreise von politischen Persönlichkeiten
hielt der frühere Ministerpräsident B a r t h o u eine Rede,
in der er unter anderem seine Finanzpolitik  der
C a i l l a u x' gegenüberstellte, welche die höheren, dauernden
Interessen des Landes außer acht lasse. Er betonte van
neuem die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung des Drei-
j ah res - Ge setze  s , das auch der Kriegsminister Noulens
anerkannt habe, meinte aber, wenn die Regierung bei den
Wahlen die geeinigten Gegner dieses Gesetzes, das eine
Lebensfrage für das Land sei, begünstige, so sei das eine
Schmach und würde eine Gefahr schaffen, deren Ernst der un¬
sichere und drohende Zustand Europas noch erhöhe. Er wolle
die äußeren Gefahren nicht übertreiben , aber, fuhr er fort,
darf man , abgesehen von den jüngsten durch die Balkan¬
lage  geschaffenen Schwierigkeiten, nicht die Symptome her¬
vorheben, die, obgleich nicht unmittelbar beun.
ruhigend , doch zu ernsten Betrachtungen  Anlaß
geben müssen? Barthou schloß seine Rede mit einem Appell
an die nationale Eintracht.  Er erntete lebhaften
Beifall.

Prinz Georg von Griechenland in Paris . Paris,
24. Jan . Prinz Georg  von Griechenland, der Bruder des
Königs der Hellenen, wurde heute nachmittag vom P r ä s i -
d e n t e n der Republik mit dem üblichen Zeremoniell
empfangen.

England.
Fürst LichnowskyGast des englischen Königs . London,

25. Jan . Der deutsche Botschafter Fürst Lichnowsky und
seine Gattin sowie der österreichisch-ungarische Botschafter
Graf Mensdorf werden am Montag nach Schloß Windsor
fahren , um dort einige Tage Gäste des Königs zu sein.

Der Streik in London. London,  25 . Jan . Der 'Streik
in London droht  einen derartigen Umfang  anzunehmen,
daß etwa 20V 000 Arbeiter  sich binnen kurzem im Aus¬
stande befinden werden. Gestern haben die Maurer  aus
Sympathie für die streikenden Kohlenaribeiter sich geweigert,
neue Verträge zu unterschreiben, nach denen sie verpflichtet
gewesen wären , mit nicht syndizierten Maurern züsammcn-
zuarbeiten . Die Arbeitgeber haben infolgedessen die Aus.
sperrung beschlossen. Bereits 45 000 Mann sind beschäf¬
tigungslos.

Der neue Botschafter für Wien . Madrid,  25 . Jan.
Der frühere spanische Botschafter in Rom und jetzige Senator
Castro Casaleiz wurde zum Botschafter in Wien ernannt.

vortu om!.
Beendigung aller Streiks in Lissabon. Alle Streiks sind

endgültig  erledigt . Die Eisenbahnarbeiter haben die
Arbeit wieder ausgenommen, ohne daß ihre Forderungen be¬
willigt wurden.

Ein sozialistischer Wahlsieg. Ma i l a n d, 26. Jan . Bei
der Nachwahl im 6. Wahlbezirk wurde der Sozialist Amilcare
Cipriani mit 10 855 Stimmen gegen den Konstitutionalisten
Presst, der 6118 Stimmen erhielt , gewählt.

Eine Orbensauszeichnung DelcassSs. Petersburg,
>5 Jan . Der Kaiser verlieh dem französischen Botschafter
^elcasss  in Anerkennung seiner fortgesetzten energischen
Bemühungen, die französisch-russischen Beziehungen enger zu
gestalten, den Andreasordcn,  dessen Insignien der
Minister des Äußern S s a s o n o w dem Botschafter persönlich
in der französischen Botschaft überreichte.

Serbische Gäste. Petersburg,  25 . Jan . Der Kron¬
prinz von Serbien und Ministerpräsident Paschitsch sind hier
eingetrofsen.

Die Kiewer Mili,t8"bcfreiungsaffäre . Petersburg,
24. Jan . Die Untersuchung gegen die Militärbefreiungs-
Gesellschaft hat überraschende Resultate  ergeben.
Es ist festgestellt worden, daß die Gesellschaft im ganzen
Reiche operierte und viele Tausende  der Militärdienst-
pslicht entzogen. In zahlreichen Städten des ganzen Reiches
werden täglich Personen ' verhaftet , die von der Gesellschaft
vom Dienste befreit worden sind.

NumäniKn
Auflösung des Parlaments . Bukarest,  24 . Jan . Der

Ministerpräsident verlas im Senat einen Erlaß,  durch den
das Barlament aufgelöst und die Neuwahlen  für den
28. Februar anberaumt werden. Das neugewählte Parla-
ini'”* ^ ' tt am 6 März zusammen.

Rrssbadenee TagblaLt.
Serbien.

Bsrbereitungcn zum Abschluß eineS Balkanbundes ohne
Bulgarien ! Belgrad,  26 . Jan . Die Reise des Minister¬
präsidenten Paschitsch nach Petersburg wird hier vielfach in
Zusammenhang gebracht mit dem dort erwarteten Eintreffen
des griechischen Ministerpräsidenten Benizelos , der die Bil¬
dung eines neuen, Serbien , Montenegro , Griechenland und
Rumänien umfassenden Balkanbundes anstreben soll. — Nach
einer anderen Meldung werden sich die Ministerpräsidenten
der Balkanstaaten mit Ausnahme  Bulgariens in kürzester
Zeit treffen . Paschitsch, Benizelos, Bratianu und Wukotitsch
werden Mitte Februar  eine gemeinsame Beratung ab-
halten . Als Ort der Zusammenkunft ist Bukarest  auser»
fehen.

Große Gcwchrbestellungen in Frankreich. Belgrad,
24. Jan . Die serbische Regierung hat bei französischen Ge¬
wehrfabriken 100 000 Gewehre bestellt, die bereits unterwegs
sind und in der nächsten Woche in Belgrad eintreffen sollen.

Griechenland«
Der Anschluß Athens an bas europäische Bahnnctz.

Paris,  26 . Jan . Zwischen der griechischen Regierung und
einer französischen Eisenbahngesellschaft ist ein Vertrag über
den Bau einer Bahnlinie Piräus -Athen-Larissa abgeschlossen
worden, durch die Athen eine direkte  Verbindung mit West¬
europa erhält.

Albanien.
Militärische Maßnahmen Österreichs und Italiens.

Paris,  26 . Jan . Aus Rom wird gemeldet: Die italienische
Regierung hat sich infolge der Verhältnisse in Albanien eni-
schlossen, im Einverständnis mit der österreichisch-ungarischen
Regierung an die eventuelle Durchführung militärischer
Maßnahmen zu gehen. Die Kabinette von Wien und Rom
haben sich in den letzten Tagen an die Regierungen der
übrigen Großmächte mit dem Ersuchen gewandt, für mili¬
tärische Maßnahmen in Albanien zu sorgen. Da bisher die
Großmächte den Kabinetten von Wien und Rom keine dies¬
bezügliche Zusage gemacht haben, haben sich die italienische
und österreichische Regierung entschlossen, zunächst s e i b st
alle militärischen Vorbereitungen zu treffen , die notwendig
sind, um Ruhe und Sicherheit in Albanien in vollstem Um¬
fange aufrechtzuerhalten . Von der italienischen Heeresver¬
waltung sind mehrere Bataillone Gebirgs-
truppen  mit Geschützen für Albanien bereit gestellt. Auch
die österreichisch-ungarische Heeresverwaltung hat bereits
ähnliche Vorkehrungen getroffen.

Durazzo Residenz des Prinzen zu Wied. Wien,  24 . Jan.
Die „Wiener Allgemeine Zeitung " meldet offiziös : Der
Prinz zu Wied gedenkt vorläufig in Durazzo  zu resi¬
dieren, infolgedessen wird auch die internationale Kontroll¬
kommission nach Eintreffen des Prinzen ihre Residenz in
Valona sofort aufgeben und diese vorläufig in Durazzo auf-
schlagen.

Türkei
Die Regelung der Jnselfrage . K o n st a n t i n o p e l,

26. Jan . Auf der Pforte werden alle Gerüchte von direkten
Verhandlungen mit Griechenland wegen der Jnselfrage , und
daß Rumänien  seine Intervention angeboten habe, auf
das entschiedenstedementiert.

Die Kriegsvorbereitungen der Türkei . Konstanti-
n o p e l, 26. Jan . Die Regierung trifft umfangreiche Kriegs¬
vorbereitungen , die auf eine ernsthafte Aktion der Türkei
schließen lassen. Das Kriegsministerium hat nunmehr auch
den Reserveoffizieren  der türkischen Armee, die sich
in Snddcutschland, besonders in München, zu Studienzwecken
aufhalten , die Einberufungsorder zustellen lassen.

Asien.
Aufschiebung der russischen Postmaßnahmen in Persien.

R . Teheran,  26 . Jan . Hier ist mitgeteilt worden, daß
Rußland sich entschlossen habe, die Aufhebung des Postpaket-
Verkehrs via Dschulfa-Aschabad auf unbestimmte Zeit zu
verschieben.

Mittelamerika.
Die Maßnahmen der Union gegen Haiti . New Dort,

24. Jan . Der Washingtoner Korrespondent der „New York
Tribüne " meldet, daß die Vereinigten Staaten schnell Maß¬
regeln zur Unterdrückung des Aufstandes auf Haiti
ergreifen werden. Der Panzerkreuzer „Montana " erhielt den
Befehl, nach Haiti abzugehcn. Wenn der Aufstand andauere,
werde Haiti gezwungen sein, die Bezahlung der am 1. Febr.
für geivisse Eisenbahnobligationen fälligen Zinsen einzu-
stellen. Unter diesen Umständen werde die Regierung der
Bereinigten Staaten sich weigern, die . Aufständischen anzu¬
erkennen, selbst wenn sie die gegenwärtige Regierung stürzen
sollten. In diesem Falle werde eine amerikanische Kommission

Abend-Ausgabe, 1. Blatt« Seite 8.
entsandt werden, um die Angelegenheiten Haitis zu regeln
und Vorbereitungen für gesetzmäßige Wahlen zu treffen.

Der Schutz der Deutschen in Haiti . St . Thomas
(Dänisch-Westindien), 25. Jan . Der Kreuzer „Vineta"  ist
nach Haiti zum Schutze der deutschen Interessen abgegangen.

Ku§ Ltaöt und tanh.
IViesbrrÄener Nachrichten.

Der städtische Haushalt km Jahre 1914.
Nun liegen auch die „Haushaltspläne der

R e s i d e n z st a d t W i e s b a d e n" für die Zeit vom 1. April
1914 bis 31. März 1915 im Druck vor, so weit die Haupt¬
verwaltung  dabei in Frage kommt. Über die Voranschläge
der Zweigverioaltungen konnten wir vor einiger Zeit bereits
berichten. Die „Ordentliche Verwaltung " schließt in Ein¬
nahme  u n d A u s g a b e mit 13 052 683 M. ab, die „Außer¬
ordentliche Verwaltung " verzeichnet in Einnahme und Aus¬
gabe je 3 895 825 M. Um diese toten Zahlen etwas zu beleben,
ist es notwendig, einige weitere Zahlen mitzuteilen.

Die vorgesehenen Einnahmen der „Ordentlichen Berwal-
tung " gehen mit 556 935 M. über die des Voranschlags für
das lausende Rechnungsjahr hinaus ; auf der anderen Seite
wird mit einer vermehrten Ausgabe von 388 978 M. gegen¬
über dem Rechnungsjahr 1913 gerechnet. An der Mehrein¬
nahme sind beteiligt : die direkte Gemeindesteuer
mit 130 000 M., das Wasserwerk mit 87 792 M. und das Elek-
trizitütswerk mit 220 628 M. Auch bei den städtischen Stra¬
ßenbahnen ist eine Mehreinnahme vorgesehen, die mit 13 008
Mark in den Etat eingesetzt ist. Bezüglich der Einkom¬
mensteuer  soll es , wie wir bereits mitteilen konnten, bei
dem bewährten System des 100prozentigen Zuschlags bleiben.
Man rechnet damit , daß das Erträgnis der Einkommensteuer
rund 50 000 M. mehr betragen wird als die in den Voran¬
schlag für 1913 mit 2 900 000 M. eingesetzte Summe . Die
wirkliche Einnahme aus dem Einkommensteuerzuschlag des
Rechnungsjahres 1912 betrugs 2 750 629 M.; die (angenom¬
mene) Steigung des Erträgnisses von 1912 auf 1913 war also
wesentlich höher als die (mutmaßliche) Steigung von 1913 auf
1914. Das ist immerhin bemerkenswert.

Der Ertrag der besonderen Gemeindegrundsteuer
(2 Prozent des gemeinen Werts ) ist mit 1 500 000 M., d. i.
20 000 M. mehr als im Vorjahr , in den Etat eingesetzt. Der
Gewerbesteuerertrag  ist mit 310 000 M. derselbe wie
im Vorjahr . Zum erstenmal erscheint die Filialsteuer
im Haushaltsplan , und zwar mit 60 000 M.

Auch der Ertrag der Umsatzsteuer (180 000 M.) und
der W e r t z u w a chs st « u e r (80 000 M.) hat keine Verände¬
rung erfahren , während die Hundesteuer  mit 80 000 M.
um 2000 M. über den Voranschlag für 1913 hinausgeht und
die Schankkonzessionssteuer  mit 20 000 M. nur
halb so viel abwirst als im Voranschlag des laufenden Rech¬
nungsjahres angenommen wurde.

Wesentlich geringer;  als im Jahre 1913 stellt sich
nach dem Voranschlag der Überschuß des Gaswerks  und
das Erträgnis der A kz i s e. Der vorgesehene Überschuß des
Gaswerks von 636 630 M. bleibt um 31 679 M. hinter dem
des diesjährigen Voranschlags zurück und bei der Akzise ist
mit 280 825 M. eine Mindereinnahme von 32 875 M. gegen¬
über dem Voranschlag des laufenden Jahres verzeichnet.

An den Mehrausgaben  nehmen in der Hauptsache
teil : di« sachlichen und allgemeinen Verwalt >>ngs-
kosten (172730 M.) mit 17 730 M„ die Grundbesitz-
Verwaltung (188 916 M.) mit 11 725 M., das R e ch-
nungs - und Kassenwesen  mit 13887 M., die Bau¬
verwaltung  mit rund 56 000 M., die Ärmenverwal-
tung  mit rund 17 000 M., die Zuschüsse für Anstalten
und Vereine  mit 12 283 M., dir allgemeine Schulver¬
waltung  mit 20 593 M., die verschiedenen Schulen  mit
etwa 90 000 M., das Gewerbe- und Kaufmannsgericht mit
14 500 M. und die „durchlaufenden Posten und
verschiedenen Beträge " mit 82 806 M.

Die Schulverwaltung  erfordert nach dem Voran¬
schlag einen Gesamtaufwand von 2 627 728 M. Diese Summe
ist etwa 110 000 M. höher als die in den Etat des laufenden
Jahres eingestellte und übertrifft die wirkliche Ausgabe de?
Jahres 1912 um rund 250000 M.! Die Armenverwal¬
tung  sieht eine Gesamtausgabe von 669 009 M. vor ; den er¬
wähnten Mehrausgaben stehen hier rund 11 000 M. Minder-
ausgabrn gegenüber , so daß gegenüber dem laufenden Rech¬
nungsjahr rund 6000 M. mehr für Zwecke der Armenpflege
aufgewendet werden.

Unter den Ausgaben der „Außerordentlichen Verwaltung"
steht das Hochbau amt  mit 2 673 000 M. obenan . DaS sind

Die Novität hatte eine bis ins kleinste liebevoll ausge-
tüftelte Wiedergabe gefunden. Allein schon die polnischen
Nationalkostüme sind eine Sehenswürdigkeit : Kleider machen
Leute ! Und die Leute waren mit Hingabe bei der Sache.
In erster Linie Herr L i cht e n st e i n als ein „Graf Bolo",
der sich mit dem Tenorschlüffel alle Herzen erschloß. Wo er
eingrifs — singend, tanzend, parlierend — stets wuhte^er mit
seiner angenehmen, diesmal nicht weiter forcierten Stimme,
mit seiner Spielgewandtheit und seinem liebenswürdigen
Hum« zu siegen. Für das frischatmige, derbere Wesen der
„Helena" besitzt Frl . B o m m e r ganz den richtigen tempe-
eamentvollen Ton und Ausdruck, ganz die richtige Haltung.
Verve und Schneidigkeit. Sie gefiel allgemein. Frau Krä¬
mer  als „Tänzerin Wanda " : zw« nicht sehr polenblütig,
abe- dach sehr nett : zierlich und manierlich ; und bei alledem
durch ihre herzhaften frischen Stimmittel sympathisch
berührend.

Eine größere oder wenigstens längere Rolle, als aus
meinem Bericht des Libretto? hervorzugehen scheint, spielt der
F -eund „Poviel ", und Herr Herrmann  gab diesen Freund
mit viel Witz " Nd Humor ; unerschöpflich an immer neuen
Tricks und Treffern im Spiel . Wie man das von ihm ge¬
wohnt ist. Als „Zaremba " war Herr Reh köpf  durchaus
am Platz : er sang und hielte ohne verstimmende Übertrei¬
bung und brachte cme der amüsantesten Musiknummern der
Partitur , die ..Dip-DlP D̂lpIomaten -Szene " zu durchschlagen¬
der Wirkung . Frau o tf) r o d e r - A a m i n s ky als komische
alte Mutter Wandas und Herr v. Schenck als total besli-
vovizter freund Bolos verstanden auch diese kleineren Rollen
lustig zu charakterisieren.

Das letzte nochmalige Austreten der verlotterten Freunde
Dolos — ihre erste Spml - und Trinkszene im zweiten Akt
geriet vortrefflich — sollte besser ganz gestrichen werden : sic
interessiert nicht im Minderten. Gern wüßte ich auch das
Gebet-Ensemble im letzten Akt gestrichen: selbst in dieser

.besseren" Operette mutz man doch immer noch soviel Ulk und
ünsinn mit in Kauf nehmen — und man tut 's ja auch 'mal
ganz gern —, daß dies plötzlich vollkommen ernst gemeinte
Beten „Herr , der du Oben thronest" mit „Amen, Amen,
Amen" allznleicht verletzen muß.

Neben den Darstellern , dem Chor und dem Orchester,
das sich unter Herrn R o t h e r s reich-nuancierender Hand
wl'bstredend musterhaft bewährte, nächst der glänzenden Regie
des Herrn Mebus — nur den mancherlei Pausen im
Spiel wäre wohl noch abzuhelfen , war cs diesmal beson¬
ders die Ballettmeisterin Frl . v. Kochanowska,  deren
graziöses Walten sich allenthalben sehr erfreulich bemerkbar
machte. Das Publikum quiülerte für alle diese hostheatra-
lischen Genüsse durch reichen Beifall . q . D1-

Au« üuult und Leben.
Theater und Literatur . Die Kronprinzessin Marie von

Rumänien  wird demnächst ihr schriftstellerisches Talent
durch Herausgabe eines farbenreichen Märchens „D i e
Lilie des Lebens"  beweisen . Das Buch erscheint bei
Georg W. Dietrich, Hofverleger in München. Die Bilder sind
von dem bekannten Münchener Maler Hans Stubenrauch.

Maxim Gorki,  so meldet̂ man uns aus Peters¬
burg,  wird während seines Aufenthaltes in Finnland stän¬
dig van Geheimagenten der Ochraria beobachtet. Sofort bei
überschreiten der Grenze wurde die politische Polizei von der
Grenzgendarmcrie vom Erscheinen des Dichters in Rußland
in Kenntnis gesetzt. Mehrere Polizeiagenten folgten ihm
auch ständig auf der Reise van der Grenze nach Finnland , die
der Schriftsteller in Begleitung zweier Ärzte zurücklegte.

Im Hostheater in Hannover  wurde „Die Pelz¬
mütze ", eine Komödie in drei Akten von Hermann Anders
Krüger,  dem bekannten Dichter des Herrenhutcr Romans

' Gottfried Kämpfer, bei ihrer Uraufführung mit großem Bei«

tall ausgenommen, der mitunter bei offener Bühne losbrach.
Der Autor zeigte sich nach dem zweiten Akte und wurde zum
Schluffe zu wiederholten Malen Herborgerufen.

Das Neue Theater in Frankfurt  a . M. veranstaltet
zu Ehren Ernst Häckels  gelegentlich dessen 80. Geburts¬
tags am 16. Februar auf Veranlassung des Kartells frei,
geistiger Vereine eine Festvorstellung . Gegeben wird Herbert
Eulenibergs Oratorium „Ikarus und Dädalus ".

Bildende Kunst und Musik. „Der blaue Reiter ".
Operette von Friedrich Bermann,  hatte im Gärtnerplatz-
Theater in München  einen sehr lebhaften Erfolg.

Aus New Uork  wird uns gemeldet: Eine nachträgliche
Untersuchung durch Sachverständige hat ergeben, daß das von
Emermh der Stadt Cincinnati geschenkte Tizian - Bild-
n is , das König Philipp II . darstellt, einen Wert von 1%
Millionen Franken besitzt.

Eine Paris - Wiener  Operette , an welcher der
selige Sarbou , Paul Ferrier , de Flers und de Caillavet sowie
der Wiener Komponist Hugo Felix mitarbeiteten , „Les
Merveilleuses ", hatte in dem TMatre des Varietes in
P a r i § einen bedeutenden Ausstattung ?- und auch einen
hübschen musikalischen Erfolg.

Im Hamburger  Stadttheater fand am Freitag die
erste Aufführung des „Parsifal"  statt , dem das Publikum
tief ergriffen in lautloser Andacht folgte.

Die Krankheit des bekannten Bildhauers Rgbin  hat sich
etwas gebessert, doch ist sein Zustand nach wie bor sehr
ernst.  Rodin ist von seiner Pariser Wohnung nach seinem
Landhause in Meudon transportiert worden.

Leoncavallo  arbeitet gegenwärtig, wie uns aus
Neapel  berichtet wird , an einer neuen Oper,  deren
Schauplatz Neapel sein wird . Der Titel des Werkes wird
„Ave Maria " lauten , und cs wird «uL in Neapel seine erste
Ausführung erleben.
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661346 M. mehr als im laufenden Rechnungsjahr . Die
Stratzenbauverwaltung  ist mit 180900 M. und das
Kanalbauamt mit 331000 M. in dem Etat vertreten . Die
erstere rechnet mit einer Mehrausgabe von 161900 M., das
letztere mit einer Minderausgabe von 98 000 M. gegenüber
dem Rechnungsjahr 1913. Die Mehrausgabe des Straßen-
bauamts entsteht aus dem beschlossenenUmbau der Nikolas-
stratze, der Wilhelm- und Taunusstraße und der Bahnhof¬
straße.

Auf Einzelheiten der Haushaltspläne wird nock zurück¬
zukommen sein. r

— Todesfall . Am 24. d. M. verstarb hier der König!.
Kaserneninspektor a. D. Lengen,  der sich nach seiner Pen¬
sionierung von Düsseldorf vor einigen Jahren hierher zurück
gezogen hatte.

— Maskenball im Kurhaus . Der Wiesbadener Karneval
wurde am Samstagabend rn dem mit den bunten Farben des
närrischen Prinzen ausgeschmückten Saal des Kurhauses er¬
öffnet. Pflegt der Besuch sonst gelegentlich des ersten Kur¬
hausmaskenballs nicht allzu zahlreich zu sein, so war diesmal,
wohl mit Rücksicht auf den spätgewählten Termin , schon eine
recht flotte Beteiligung zu konstatieren. Der Saal und die an¬
schließenden Räume waren zwar noch nicht überfüllt und
gaben damit den Anwesenden genügend Bewegungsfreiheit.
Die Veranstaltung bot aber doch mit den zahlreichen Masken
und der bald überall bemerkbar fröhlichen Stimmung jenes
reizvolle und interessante Bild, das den karnevalistischen Ball¬
veranstaltungen im Kurhaus ihre Anziehungskraft gibt. Eine
überraschende Fülle eleganter und farbenfroher Kostüme und
eine nicht minder große Anzahl origineller Damenmasken,
deren phantastische Aufmachung eine Deutung nur schwer
möglich machte, vermittelten dem Auge des Zuschauers immer
neue und interessante Eindrücke. Bemerkenswert war dabei,
daß die elegante Note vorherrschte und Geschmacklosigkeiten
fast gar nicht zu beobachten waren . Die Herren waren mit
wenig Ausnahmen , und zu diesen gehörte auch ein Staats¬
anwalt mit einem Aktenfaszikel über Zabern , im Balldreß
erschienen. Nach den Klängen zweier unermüdlich spielender
Ballkapellen wurde mit Ausdauer getanzt : Boston, Onestep,
Ragtime und nur wenig Walzer . Und die Paare , die sich
hierbei fanden, besiegelten dann wohl die neue Bekanntschaft
beim perlenden Sekt . Die fröhlichen Stunden fanden erst
lange nach Mitternacht einen wirkungsvollen Abschluß. Beim
Verlassen des Saals aber summten fast alle Teilnehmer noch
lange die am meisten gespielte Melodie aus der „Kino¬
königin" : „Bei der Nacht, bei der Nacht. . ." g-.

— Vorparade . Auf dem Platz vor dem Kurhaus fand
heute morgen bald nach 8 Uhr die Vorübung für die morgen
aus Anlaß des Geburtstags des Kaisers vor sich gehende
Parade statt . Die Truppenteile der Wiesbadener Garnison
nahmen in der Aufstellung wie bei der Hauptparade daran
teil und kehrten später wieder mit klingendem Spiel in die
Kasernen zurück.

— Aus der Vorstandssitzung der Handwerkskammer . Der
Vorstand unserer Handwerkskammer hat sich mit Rücksicht
darauf , daß der Lehrplan der Pflichtfortbildungsschulen schon
jetzt überlastet sei und den gewerblichen Unterrichtsfächern
nicht genügend Rechnung getragen werden könne, gegen die
Einführung des obligatorischen Turnunterrichts in den Lehr-
plan ausgesprochen. — Zur Förderung der Kurse für Eisen-
betonbauten soll bedürftigen und würdigen Handwerkern die
Hälfte des Unterrichtsgeldes von der Kammer zurückerstattet
werden. — Der Entwurf zum Kommunalabgabengesetz soll in
seinem § 31 insofern bekämpft werden, als er die Erhebung
von Gewerbesteuerzuschlägen für die Filialen ortsansässiger
Betriebe verbietet . — Als Vertreter der Kammer für die Vor¬
arbeiten zur Errichtung einer Beratungs - und Auskunftsstelle
in Höchst wurden die Kammermitglieder Dienstbuch (Höchst),
Krick (Soden ) und der Ersatzmann Vogt (Höchst) gewählt . —
Für das Handwerker -Erholungsheim zu' Traben -Trarbach
wurde aus dem Betriebsfonds der Kammer ein Betrag von
6000 M. gegen hypothekarische Eintragung und 4^ Prozent
Zinsen dargeliehen.

— Die „kirchlich-positive Bereinigung " veranstaltete am
21. Januar wieder einen gut besuchten Besprechungsabend
für Männer im Klubsaal der „Wartburg ". Nach kurzen Refe¬
raten der Pfarrer Schüßler , Kortheuer und Grein über die
drei Vorträge des Professors D. Dunkmann über „die Wahr-
yeit der Religion ", „der lebendige Gott " und „Jesus " fand
eine Aussprache über diese Vorträge statt. Der Meinungs¬
austausch berührte besonders das Verhältnis von Moral und
Religion , die Würdigung des Idealismus , die sozialethische
Begründung der Religion im Gegensatz zu dem Persönlich-
keitsideal und die Bedeutung Jesu für das Gotteserlebnis . —
Der nächste Besprechungsabend wird am 19. Februar stattfin¬
den und das Thema behandeln : „Landeskirche oder Frei¬
kirche?", über das Pfarrer Kortheuer berichten wird.

— Die „Narrhalla" veranstaltete am Sonntagabend ihre
erste große „D a m e n s i tzu n g" in der Turnhalle in der
Hellmundstraße , die natürlich den üblichen karnevalistischen
Schmuck trug . Den Vorsitz des närrischen Komitees führte
Präsident Roßbach,  der eine mit Beifall aufgenommene Be¬
grüßungsansprache hielt . Sofort nach Eröffnung der Sitzung
wurde der närrische Rat der großen Karnevalsgesellschaft
Mannheim empfangen und von dem Präsidenten begrüßt und
willkommen geheißen, wofür der Präses der „Mannemer"
dankte. Vorträge wurden gehalten von beit Narren Schnell
ou§ Wiesbaden , von zwei Mainzern , die sich als die größten
Lügner des Jahrhunderts bezeichnet« :, von einer Mann¬
heimer Schwiegermutter , einem Soldaten , der sich über die
^Schlacht von Zabern " äußerte , einem lustigen Ehenmnn , einem
Mannheimer Stadtverordneten , einem bäuerlichen Ehepaar
usw. rssw. Das Programm des Abends war beinahe zu um-
fa ^ reich. Der Beifall war lebhaft , die Stimmung ausge¬
zeichnet. Der Besuch der „Damensitzung " ließ gu  wünschen
übrig.

7 " 3Jeue Ferienordnung für Wiesbaden . Auf Grund des
Ministerialerlasses vom 6. November 1913 sind die Ferien an
den niederen und höheren Schulen gleichgestellt und für Wies¬
baden in folgender Weise geregelt worden : Ostern 1914 vom
4. bis 21. Aprrl, Pfingsten vom 29. Mai bis 9. Juni , Sommer
vom 17. Juli bis 18. August. Herbst vom 3. bis 16. Oktober,
Weihnachten vom 23. Dezember bis 8. Januar 1915 und
Ostern 1915 vom 31. März ab.

— Einbruch auf dem Eis . Der 12 Jahre alte Sohn des
Telegravhensekretärs Reese  von hier , der sich am Samstag¬
nachmittag mit Schlittschuhlaufen auf den sogenannten
Krippen am Rhein bei Niederwalluf vergnügte , brach ein und
verschwand in den Fluten . Dkehrere Schlittschuhläufer , dar¬
unter vor allem ein gleichaltriger Schulkamerad , brachten
Hilfe urw retteten den Verunglückten unter eigener Lebens
gefad-

— Winterfreuden wurden gestern in besonderem Maße
den Eisläufern zuteil . Die Eisbahnen „Unter den Eichen",
am Kurhaus und besonders am Schiersteiner Hafen zählten
die Sportlustigen nach vielen Hunderten . Daß auch Bob, Ski
und Rodel zu ihrem Recht gekommen sein mußten , bewiesen
die mit den Abendzügen zurückkehrenden Sportlustigen.

~7 Die Wettervorhersage der Frankfurter Wetterdienst¬
stelle für urorgen lautet ebenfalls auf eine veränderte Tempe¬
ratur . ^ Sie verkündet : „Trübe , vorläufig nur geringe
Niederschläge, wärmer, , frische westliche Winde". Schon gestern
machten sich die Anzeichen dieses Witterungswechsels bernerk-
bar , wenn auch während der letzten Nacht noch die Kälte in
ziemlich hohem Grad vorherrschte. Heute vormittag trat be¬
reits wesentlich milderes Wetter als in den letzten Tagen ein.

— Erhebungen über Schulsparkassen. Die Königl . Regie¬
rung stellt zurzeit Erhebungen darüber an , an welchen Orten
^schulsparkasseabestehen, wie hoch sich die Einnahmen beliefen
bis Ende 1913, und in welcher Weise die Einsammlung , Rotie-
rung und Ablieferung der Sparkaffengelder erfolgt.

—- Gerüchte von der Festnahme des Mörders der Frau
Schweitzer in der Jahnstratze erhalten sich hartnäckig in der
Stadt . Sie bestätigen sich jedoch nicht nach den von uns an-
gestellten Ermittelungen.

— Eine Schwindlerin . In verschiedenen hiesigen Ge¬
schäften, sprach in der letzten Zeit ein etwa 18 Jahre altes
Mädchen wiederholt vor, das sich unter dem Namen Elsa
KönigSfeld  verschiedene Gegenstände zur Auswahl vor¬
legen ließ, ohne Bezahlung einen Teil davon mitnahm und
dann nichts mehr von sich hören ließ. Nachforschungen er
gaben dann , daß ihre Angaben nicht stimmten. Die Schwind¬
lerin ist mittelgroß , hat dunkelblondes Haar , rundes , frisches
Gesicht und kleinen Mund . Sie trug ein grünes Jackett,
kleinen grünen Hut mit schwarzem Samtband , unter dem
Kinn gebunden und verschiedene Ringe , darunter einen mit
Hirschzahn.

— Pferdeschmindel. Der angebliche Pferdehändler M e y e r
aus Seeligenstadt sprach dieser Tage bei einem hiesigen Ge¬
schäftsmann vor und erzählte ihm eine lange Geschichte, wo¬
nach ein Transport Pferde von ihm auf dem Bahnhof
Brcbrich beim Rangieren verunglückt sei. Ein Pferd mußte
geschlachtet werden und . an Tierarztkosten habe er größere
Auslagen gehabt. Schließlich bat er um ein Darlehen von
40 M„ das ihm auch gewährt wurde. Mit demselben Trick hat
der Schwindler übrigens auch vor einigen Tagen in Marburg
gearbeitet , wobei ihm 100 M. in die Hände sielen. Der
„Pferdehändler " ist von mittlerer Staturs ' hat kleines schwar¬
zes Schnurrbärtchen , trägt bräunlichen Paletot und hellgrauen
Hut . Besondere Kennzeichen sind verschiedene Narben aufder Backe.

- Gefundene Handtäschchen. Wie uns von der Polizei
mitgeterlt wird , wurden am 18. September v. I . ein Damen¬
täschchen mit 81 M. Inhalt und am 18. Dezember v. I . ein
anderes Damentäschchen mit über 60 M. Inhalt hier gefun¬
den. Die Eigentümerinnen haben sich bis jetzt noch nicht oe-meldet.

- Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden rst neuerdings zugelassen Waging.  Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 M.

— Fremdenverkehr. Der Prinz von Sachsen-
zu Sachsen, ist hier angekommen und im

Hotel Quisisana abgestiegen.
-- Kurhaus . Am Geburtstag des Kaisers urorgen Diens¬

tag fallen des nachmittags 2 Uhr im großen Saale des Kur¬
hauses stattfindenden Festmahles wogen die beiden Abonne¬
mentskonzerte um 4 und 8 Uhr aus . — Das Kurhaus ist an
mesem Taae der vormittags auf dem Kurhausplatze statt-
fmdenden Parade wogen erst nach Beendigung derselben für
dre Abonnenten und Kurtaxkarteninhaber geöffnet.

— Kleine M- tizen. An Kaisers Ĝeburtstag findet nach-
«ntiogs und abends an der , S ü d e i s ba h n Konzert  und
Mittwochabend das dritte Eis fest statt . — Der städtische
Seefisch verkauf  wird morgen Dienstag auf dem Marktwieder stattfinden.

Talmund Thvra - Verein Wiesbaden, Nerostraße 16.
DienStagmorgen 8 Uhr Festgottesdienst,
vorberichte über rrunst, Vorträge und verwandtes.

. * Königliche Schauspiele. Zur Feier von Kaisers Goburts-
tm  gelangt morgen die Oper „Die Königin von Saba" im
Abonnement A zur Ausführung. Vorausgeht C M von
D b̂ers ^Jubel -Ouvertüre ". In den Hauptpa' tien der '.Over
sAstaraî EN Engkert (Königm) . Frick (Sulamith ) . Krächer/ra rä .̂ urw die Herren Ecka-rd (Hohepriester) von Sckenck
l^ ^ Hanan ). Schilp (König Salomo ). Schubert (Assad) be-

. ^ F "» Mainzer Stadttheater finden am 28. Januar
des Um 5 m  Engend . Aufführungen

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
-a- Biebrich, 26. Jan . Zum Ankauf des Gaswerks

Lurch die Stadt erfahren wir noch: Die Stadt hat mit der
Übernahme des Gaswerks ohne Zweifel ein gutes Geschäft
gemacht. Sie mutzte das Werk laut Vertrag im Jahre 1924
ohnehin ankaufen, und zwar zu einem Preise , der den gegen¬
wärtigen gewiß überstiegen hätte . Durch den Kauf ist sie jetzt
Uschi nur alleinige Besitzerin der beiden Produktionsanstalten
für Lichtzwecke(Elektrizitäts - und Gaswerk) und dadurch in
der Lage, die Preisfestsetzungen im Interesse der Einwohner¬
schaft zu treffen , sondern sie hat damit auch ein Unternehmen
gewonnen, das eine mehr als ISprozentige Verzinsung ab¬
wirft . Von Wichtigkeit ist außerdem , daß in den. Kauf auch
die Konzession für die alleinige Gaslreferung in Schierstein
einbeschlossen ist. Die notarielle Beurkundung des Kaufes er¬
folgt noch rn dieser Woche. Die Höhe der Kaufsumme wird
nicht genannt ; sie dürfte sich zwischen 400- bjZ 500 000 M
bewegen.

Nassauische Nachrichten.
n . Brcmthal , 26. Jan . In der Gastwirtschaft von Ernit

kehrte vor einigen Tagen abends ein _etwa 55 Jahre alter
Handwerksbursche ein. Es wurde ihm ein Strohlager in einem
Raum hinter dem Kuhstall angewiesen. Am anderen Morgen
war der Mann tot . Man nimmt an , daß ex [n j, em  kalten
Raum erfroren  ist.

= Alsbach, 25. Jan . Diese Nacht verschied plötzlich
Pfarrer Hümmerich  von hier, der mehr als 30 Jahre als
Geistlicher tätig war.

5lus der Umgebung.
stk. Frankfurt a. M., 26. Jan . Bor dem Domcaf« wurde

nachts der Eisenbahnaffistent A r n d t von einer unbekannten
Person überfallen utrd durch mehrere Messerstiche lebens¬
gefährlich verletzt. — w. Dem Vernehmen nach hat Karl Hopf
gegen das Todesurteil , dessen Einspruchsfiist am 24. d. M. ab-
aelaufen ist, keine Revision  eingelegt.

rmk . Darmstadt , 25. Jan . Ein schwerer Unfall  er-
eignete sich gestern , gelegentlich einer militärischen Übung bei
Großkarben -Rodheim usw. Kurz vor Beendigung derselben
trat die 63. Artillerie aus Frankfurt rwchmals in Tätigkeit
und ein Kanonier beging dabei die große Unvorsichtigkeit, in
Entfernung von 2 Meter vor einer Geschühmündung vorüber¬
zulaufen , als gerade eine Kartousche abgeprotzt wurde . Der
Mann wurde von einem Teil der Ladung getroffen und
schiver verletzt. Er wurde bewußtlos nach dem Lazarett ver¬
bracht.

7 -- Gießen , 26. Jan . Der dieser Tage verstorbene
langjährige Redakteur des „Gießener Anzeigers ", Herr Ernst
Heß,  hatte ein Alter von nur 42 (nicht 62) Jahren erreicht.

v . Wetzlar, 25. Jan . Heute früh 5%  Uhr wurden in
Wetzlar wie in den Nachbargemeinden Erschütterungen,
verbunden mit donnerartigem Geräusch, wahrgenommen . Die
Erschütterungen und das Geräusch waren so stark, daß die
Leute besorgt die Betten verließen . Wie es sich später herauS-
stellte, handelte es sich um eine Explosion  auf der den
Budcruswerken gehörigen Sofienhütte,  die dadurch ent¬
standen war , daß glühendes Eisen in das Kühlwaffer gelaufen
war , ein nicht seltener Vorgang , der diesmal mit besonderer
Heftigkeit auftrat , so daß die Explosion stundenweit gehört und
verspürt wurde. Verunglückt ist niemand ; auch ist kein
Schaden angerichtet worden.

v . Marburg a. d. L„ 25. Jan . Wie die „Oberhess. Ztg."
meldet, verschied  heute nacht der Seniorchef und Begründer
des Frankfurter und Marburger Bankhauses gleichen Namens
Baruch Strauß  im Alter von 72 Jahren.

Ns - .Kassel, 25. Jan . Der frühere Polizeikommiffar
Hermann Pape  hatte heute morgen in der Dunkelheit das
Ungliick, eine ziemlich steile und hohe Treppe herabzustürzen.
Er trug dabei sehr schwere Verletzungen am Kopf davon und
wurde in sehr bedenklichem Zustand ins Landkrankenhcms
transportiert.

Schnee und Ratte.
Die niedrigste Temperatur in der Rheinebette.

.Karlsruhe. 24. Jan . In der Rheinsbene zeigte das
Thermometer heute nacht 17 Grad unter Null, die nied'-igste
Temperatur in diesem Winter , während in den höheren Lagen
die Temperatur bis nahe an den Nullpunkt stieg. Zahlreiche
Schwarzwaldfiüsse führen Treibeis.

Ein Mann erfroren.
Bingen . 24. Jan . Am Friedhof in Rheinböllen wurde ein

Korbmacher aus der Nähe von Rheinböllen erfroren aufge¬
sunden

Eis auf dem Bodensee.
Friedrichshafen, 25. Jau . Durch die andauernde Kälte ist

der Bodensee au verschiedenenStellen zugesroren. Der Unter¬
see. der Kleine See bei Lindau und auch die Wasserburger
Bucht sind vereist. Bei Friedrichshafen ist längs des Ufers
eine große Eisbahn entstanden.

Wölfe in französischen Wäldern!
Paris , 25, Jan . Die ungeheure Kälte der letzten Tage

dauert an . Die Seine ist in ihrem unteren Teile fast unschiff-
bar geworden. Im Wälde von Bavbillon wurden Wölfe ge¬
sichtet. Eine Treibjagd nach ihnen hat keinen einzigen zur
Strecke bringen können. Auch aus anderen Ortschaften im
Norden Frankreichs kommen Nachrichten von plötzlichem Er¬
scheinen von Wölfeit. Der Bevölkerung hat sich große Erregungbemächtigt.

Opfer von Schnee ,tnd Kälte in Rußland.
Petersburg . 24. Jan . Die letzten Schneestürme im Bott¬

nischen Meerbusen haben zahlreiche Menschenleben
als Opfer gefordert. In Kronstadt. Oranienbaum . Peterhof
und anderen Küstenstädten werden zahlreiche Einwohner ver¬
mißt . die augenscheinlich während der Stürme erfroren sind.
Die Umgebung wird Tag für Tag von Soldaten , die von
Hunden begleitet sind, durchsucht, um die Leichen aufzuspüren.
An einem einzigen Tage wurden allein 40 Erfrorene auf-
gesunden.

BcrkehrSstörungen.
Brüssel, 24. Jan . Da infolge des Eises die Schiffahrt

auf der Schelde zwischen Gent und Antwerpen unterbrochen
ist. wird die Lage im Hafen von Antwerpen täglich schwieriger,
so daß weitere Verkehrsunterbrechungtzn unausbleiblich sind,
wenn die Kälte noch andauert.

Riss . 26. Jan . Durch den Eisbrecher „Jermak " sind
13 Dampfer eingebracht worden. Von diesen wurden 5 in
den Hafen eingeschleppt. die anderen wurden durch den Wind
in südwestlicher Richtung wieder abgetrieben . Heute sind den
Eisbrechern „Jermak " und „Herkules" 10 Dampfer zu Hilst:
gekommen, und sie versuchen gemeinsam zu den 8 Dampfern
zu gelangen, die durch Treibeis nach Neubad und Pernow
abgetrieben wurden. Die Arbeit der Eisbrecher ist durch Treib¬
eis und Regen sebr erschwert.

Letzte Orahtberichte.
Der Besuch venizelos ' in Berlin.

• S; r26-. ^ , (Eig . Drahtbericht ) Del
griechische Ministerpräsident Venizelos ist auf seiner
Rundreise durch Europa heute morgen aus Paris m
Berlin eingetroffen . Fux den Aufenthalt Venizelos ' in
Berlin find .drei £,a ge  in Aussicht genommen, die
durch zahlreiche politische und vielleicht auch finanzielle
Konferenzen sowie Veranstaltungen zu Ehren des
Ministerpräsidenten und durch die Teilnahme des
Ministerpräsidenten an den Hoffestlichkeiten zu Ehren
des Geburtstags des Kaisers voll ausgefüllt sind. Schon
im Laufe des heutigen Vormittags hatte Venizelos eine
längere Unterredung mit dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Herrn w ^ agow.  Mittags nimmt er an
eineni Frühstück  bei der rumänischen Gesandtschaft
teil , das durch die (ungeladenen Persönlichkeiten poli¬
tisch interessantist.  Der Einladung werden
u. a. folgen der rumänische Thronfolger Kronprinz
Ferdinand mit seinem ältesten Sohne , dem Prinzen
Carlo , der vor einigen Tagen zum Zwecke seiner mili¬
tärischen Ausbildung heim 1. Garderegiment zu Fuß
eingetreten rst, ferner der heute früh in Berlin einge¬
troffene ältere Bruder des rumänischen Thronfolgers,
Fürst von Hohenzollern, mit seinem ältesten Sohne,
Herr Venizelos, der hiesige griechische Geschäftsträger
Theotoky, der Staatssekretär des Auswärtigen Amts
Herr v. Jagow und Unterstaatssekretär Zimmermann.
Am Abend wird Venizelos an der Galatafel zur Feier
des Geburtstages des Kaisers teilnehmen . Wahrschein,
lich wird er auch schon vorher  Gelegenheit haben, den
^ a i s e r zu sprechen.

Der Abschluß einer Anleihe?
8. Berlin , 26. Jan . (Eig . Drcchtbericht.) Wie

uns von unterrichteter Stelle versichert wird , ist num
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hier über den Zweck des Besuches, den Herr Venizelos
in Berlin abgestattet , und über die Absichten des griechi¬
schen Ministerpräsidenten nicht im voraus unterrichtet
worden. Man gibt jedoch zu, daß anscheinend das
Hauptziel des Besuches der Abschluß einer großen An¬
leihe sei. — Auch in Athen legt man dem Berliner Be¬
suche des Ministerpräsidenten Venizelos die größte Be¬
deutung bei und glaubt in politischen Kreisen, daß es
dem Staatsmanne gelingen wird , in Berlin eine
größere Anleihe für Griechenland aufzunehmen . Der
Finanzminister hat sich in dieser Richtung ebenfalls ge¬
äußert.
Ein gemeinsames Vorgehen von Dreibund und Drei¬

verband in der Jnselfrage.
A Paris , 26. Jan . (Eig . Drahtbericht ) Dem

„Temps " zufolge schweben gegenwärtig zwischen dem
Dreibund und dem Dreiverband Verhandlungen wegen
Entsendung einiger Kreuzer nach den ägäischen Inseln,
um dort den Status guo aufrechtzuerhalten und jeden
Versuch einer Veränderung gewaltsam zu verhindern.

Essad-Pascha unterwirft sich.
O Rom, 26. Jan . (Eig . Drahtbericht ) In einem

Gespräch mit dem neuen provisorischen Chef der alba¬
nischen Verwaltung erklärte Essad-Pascha, wie der „Tri-
buna " aus Durazzo berichtet wird , er unterwerfe sich
bedingungslos  den Weisungen der internatio¬
nalen Kontrollkommission. Trotzdem erscheint die
Lage  des Prinzen zu Wied sehr unsicher,  wenn
ihm in Durazzo nicht ein st a r ke s internatio¬
nales Truppenkontingent  zur Verfügung ge¬
stellt wird.

Ein offizielles türkisches Dementi der kriegerischen
Vorbereitungen.

wb. Konstantinopel , 26. Jan . In offiziellen Kreisen
werden die Meldungen , nach welchen der Kriegsminister den
Befehl erteilt habe, die Mobilisierung von 12 Reserve-Regi¬
mentern vorzubereiten , kategorisch dementiert . Ein offizielles
Dementi bemerkt, es sei eigentümlich, daß die Gerüchte mit
den Anleiheverhandlungen  zusammenfallen und so
das Scheitern der Anleihe bezwecken sollen. Zu den pessi¬
mistischen Betrachtungen über die auswärtige Lage  be¬
merkt das Communiquo , man könne mit vollem Vertrauen
auf die Erhaltung des für die wirtschaftliche Entwicklung des
Reiches und die Durchführung der Reformen so notwendigen
Friedens rechnen. Der Ertrag der Anleihe sei nur zu diesem
Zweck und nicht zu Militärausgaben bestimmt.

Die Strafanzeigen zu den Zaberncr Vorfällen,
wb. Straßburg , 26. Jan . Von zuständiger Seite wird

dem Wolfs-Bureau mitgeteilt : Die in der heutigen „Welt am
Montag " unter der Spitzmarke „Die abgeblitzte Militärge¬
walt " veröffentlichte Angabe, die Staatsanwaltschaft in Zabern
habe in 12 von der Militärbehörde anläßlich der bekannten

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 26. Jan. (Eig. Drahtbericht) Die liaussefreund-
;he Stimmung, die sicfa in der Vorwoche immer wieder durch-
Itzte, wurde bei Beginn der neuen Woche getrübt, da die
alkanlage die Spekulation zur Zurückhaltung  mahnte
id zu teilweisen abstoßenden Engagements führte. Das nur
•rine» Angebot wurde jedoch, glatt aufgenommen. Da aber
' : des  Privatpublikum,s keine umfangreicheren Kauforders

s0  senkte sich der Kursstand im allgemeinen, doch
1S nl .r Haroener und Kanada, letztere auf New York und

inrieremnahme unter Berücksichtigung des Kursabschlags
ber 1 Proz. niedriger. In Erwartung der Abschlußdifferenz
nHapag waren Schiffahrtsaktien ziemlich behauptet . Auf
;m ermäßigten Kursniveau bekundete die Börse . dann gute
fiderstandskraft , da die Mobilisierung
erüchte der Türkei  offiziell dementiert  wurden,
i Verbindung mit dem guten RekJhsbankausweas richtete diese
ementierung die Unternehmungslust wieder auf. Aul dem
nntanmarkte , wo Gelsenkirchen wiederum die Führung
bernahm, wurden die Verluste glatt eingeholt. Elektrowerte
urden behauptet. Schiffahrtsaktien waren dagegen vernacii-
iissigt. Prina-Heimich-Biahnen lagen matt . T ä g 11c n e s
e i d IV- Proz. Ultimogeld 4 Proz . und darunter . Privat-
iskont  2 7Io Proz . (wie am Samstag).

Frankfurter Börse.
=.; Frankfurt a. 26. Jan. (Eig. Drahtbericht) Die

pekulation beschäftigte sich bei Beginn der neuen Woche zu-
äcbst mit der Festsetzung der Prolongationssätze. Geld
rar leicht erhältlich und billig  an geboten. Die Tendenz

ngen eine verstauuigung  erwarten . Die uan.  u
Gelegenheit legte der Börse Reserve auf . Was die einzelnen
irkte betrifft, so setzten Montanwerte auf Realisationen
adriger ein ; in Gelsenkirchen waren die Umsätze vorüber-
iend lebhafter. Von Balmen waren Schantung-Baihn leb-
fter gehandelt ; österreichische Bahnen behauptet, amerikam-
le gut behauptet. Schiffahrtsaktien zeigten ein festeres Aus-
ien, besonders Paketfah.it . Elektriäitätspapiere ungleich-
Ißig, Edison fester. Bankaktien unterlagen nur geringen
hwankungen. Die Tendenz für diese Werte war zunächst
bauptet . Interesse ■bestand für Petersburger Internationale
äcentocommandit. Heimische Anleihen ließen weiter Nach-
ne erkennen. Am Markte der fremden Renten waren Russen
d Mexikaner mehr beachtet. Die Börse schloß befestigt
-ivatdiskont  3 Proz. (am Samstag 213/ie Proz.).

Banken und Geldmarkt.
* Solinger Bank. Eine Anzahl Gläubiger im Konkurse

r Solinger Bank hat sich nach dem Schluß der vorgestrigen
rsammlung der Gläubiger dahin verständigt, den Beschluß
r Versammlung der_Gläubiger vom 26. Januar 1910, wonach
ch die Aktionäre 5 Proz. aus der Konkursmasse erhalten
llen, anzufechten , das heißt, beim Gericht auf Untersagung
’ Ausführung dieses Beschlusses zu klagen, weil die Aktio-
re durch ihre Klagen die Erledigung des Konkursverfahrens
rzögert hätten , und die Abgabe jener 5 Proz. die Gläubiger

£Ein schweizerisches Bankgesetz. infolge der Zahlungs-
Stellungen in T e s s i n _ weiden vom schweizerischen
ldesrat Vorarbeiten zum Erlaß eines Bankgesetzes in die
ge geleitet. _ , . .. .

iv. Die Bayerische Booencredit.Aiistalt m Worzborg hat
chlossen, der auf den 19- I' ebruar festgesetzten General-
sammlung die Verteilung von 6 Proz, Dividende gegen
'roz. im Vorjahr vorzuschlagen.

Vorgänge in Zubern eingereichten Strafanzeigen gegen Zivil¬
personen die Einstellung des Verfahrens beschlossen, ist n n -
richtig.  In dem auf Grund der militärischen Strafan¬
zeigen gegen Zivilpersonen eingeleiteten Strafverfahren sind
bisher Einstellungen nicht erfolgt . Diese Verfahren sind
bisher noch nicht erledigt worden, weil die zur Durchführung
erforderlichen und von der Militärbehörde erbetenen und er-
Ivarteten Unterlagen bei der Staatsanwaltschaft noch nicht
eingegangen sind. Es handelt sich dabei im ganzen um
33 Strafanzeigen aus Anlaß ,der Straßenunruhen . In wei¬
teren 27 Strafuntersuchungen wegen der Straßenunruhen,
die auf Anzeige der Polizei  eingeleitet worden sind, ist
B e st r a f u n g eingetreten in 2V Fällen . In drei Fällen steht
die Bestrafung noch aus und in vier Fällen ist Einstellung er¬
folgt, weil eine strafbare Handlung sich Nicht hat Nachweisen
lassen.

Auch Württemberg verlängert die Wehrbeitrogsfrist.
wb. Stuttgart , 26. Jan . Das Finanzministerium hat die

Frist zur Abgabe der Vermögenserklärung zum Wehrbeiträg
bis zum 15. Februar verlängert.

Ein Erfolg der mexikanischen Bundestruppen.
wb. New Aork, 26. Jan . Die mexikanischen Bun¬

destruppen haben in Aviles im Staate Durango einen
großen Erfolg errungen . 680 Rebellen sind getötet und
800 Mann gefangen genommen wor dn. Si e b e n
Züge mit Kriegsmaterial aller Art fielen in die Hände
der Reqierungstruppen.

wb . Paris , 26. Jan . Der von dem Bischof von
Lille  mit Exkommuno Von bestrafte Chefredakteur
des Blattes des Abb6s L e m i r e „Cri de Flandre ",
Bents , hat dem Abbö Lemire mitgeteilt , daß er von
seinem Posten zurücktrete. _

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

Sv annar , 8 ■lir vormittags.
1— sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 = muss Z; O. frisch , 8 . stark,

7 — steif , 8 --- sturnupeh, S Sturm. 1# = starker Sturm.
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4id. Zahlungseinstellung einer französischen Bank. Bor¬
deaux,  25 . Jan. Die in Südfrankxeich bekannte Bank
Audey-Condy hat ihre Zahlungen eingestellt. Die Passiven be¬
laufen sich auf mehrere Millionen Franken . Die Verlust-
tragenden sind meist kleine Leute und Landbewohner.

Berg- und Hüttenwesen
* Bochum er Bergwerks-A.-ß . in Bochum. Der Jahresüber-

schufi für 1913 ist mit 1290 529 M. erheblich höher äls im
Vorjahr, wo dieser 1052 324 M. betrug. Gegenüber dem
Überschuß des Jahres 1911 hat sich der letztjährige. Gewinn
fast verdoppelt.

hd Keine Neugründung des Röhrensyndikats , Die Ver¬
handlungen wegen Neugründung des Röhrensyndikats dürften
nunmehr endgültig gescheitert sein, da eine Einigung zwischen
Thyssen und Mannesmann nicht zu erzielen war. Es war zu¬
verlässig bekannt geworden, daß sofort nach einer eventuellen
Gründung des Röhrensyndikats Hugo Sfanes und Hösch ge¬
meinsam ein neues Köhren werk gründen würden,

Industrie und Handel.
* Ans dem BeleuchtungsBlas-Gewerbe. Die süddeutschen

Lampenhersteller und Großhändler hielten in Nürnberg eine
Sitzung ab, in der beschlossen wurde, die jetzigen Preise für
Betreteumbeleuchtungsglas in einer der gegenwärtig stark ver¬
änderten Marktlage entsprechenden Weise zu erhöhen.

* Vom Deutschen SchiHsbaustahl-Xontor. In der am
Samstag stattgefundenen Versammlung der Mitglieder wurde
festgestellt, daß die vorliegenden Aufträge v olle Beschäf¬
tigung  der Mitglieder für das laufende Kalenderjahr , gewähr¬
leisten. Auch die Abschlußtätigkeit ist sdhr lebhaft. Bisher
wurden im Monat Januar soviel neue Aufträge gebucht, daß
auch weiter befriedigendes Geschält gesichert ist.

* Tnchkonveution und Abnehmer. In der Versammlung
des Arbeitgeberverbandes der Herren- und Knabenkleider-
fabrikanten Deutschlands in München wurde, nach dem „Gonf."
wiederum einstimmig beschlossen, die Auftragssperre gegen
die deutsche Tuchkonvention solange aufrecht zu erhalten, bis
die Forderungen der Abnehmer bewilligt seien.

* Von der deutschen Nieten-VereiniguĤ jn ^ am  Sams¬
tag in Düsseldorf mit den der Nieten-Vereinigung fernstehenden
Werken abgehaltenen Sitzung wurde ein Ergebnis nicht er¬
zielt. Das Nietenwerk Sternberg in Soest scheint unerfüllbare
Forderungen zu stellen. Am b. r ebruar d. J. wird die Be¬
ratung fortgestezt werden.

Varziner Papierfabrik- m. {®®m am 31. Dezember ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr sind, wie das „B. p,-< hört , die Um¬
sätze hinter dem Vorjahr unbedeutend zurückgeblieben, über
die Höhe der Dividende (i. V. li -1 roz.) lasse sich noch nichts
sagen ; sie werde, abgesehen von dein, reinen Ergebnis, auch
von der Lage des Geschäfts sowie dem Betrage der flüssigen
Mittel zur Zeit der Aufsichtsratssitzung abhängig gemacht
werden.

* Trustdividenden. Die British American Tobacco Co.
weist für 1912/13 einen Gewinn von nicht weniger als 2.15 Milk
Pfd. Sterl. (i. V. 1.98 Mill. Pfd- äierl .) aus , wozu noch ein Vor¬
trag von 1.66 Mill. Pfd. Lieft, kommt. Daraus erhalten die
Stammaktien 27% (26 Vs)  Proz . Dividende. Drei andere
New Yorker Tabaksgesellschaften, die American Knüll Co., die
George W. Helme Co. und die V,eynaann-Bruton Co., haben
neben den regulären Dividenden Extragewinnverteilungen vor-
genommen.

Verkehrswesen.
* Die Hamburfl-Amerika-Iiiuie hat sich mit der Regelung

des Auswandererwesens in Ungarn nach dem Verbilde des
österreichischen einverstanden erklärt.

* Die Konferenzlinien ermäßigten die Frachtraten für
Zenient von Hamburg und Antwerpen nach Pelotas und Porto
Alegrc (Süd'brasilien) um 2'A bis 5 M.

* Wagenmanpel im Ruhnevier . Wie aus Essen gemeldet
wird- stockt im dortigen Revier der Warenverkehr infolge des

Beobachtungen in Wiesbaden
ton der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.
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2,7
n

NO 2

7*42
7753
-6 .6

23
85

NOl

7653
77*3
- *3

2A
853Relative Feuchtigkeit (°/e) . . . . . . .

Wind -Richtung und -Stärke .
Niederschlagshöhe (mm) . .

Wettervoraussage für Dienstag , 27. Januar 1914,
von der Meteorologischen Abteilung ><es Physikal . Vereine tu Frankfurt a. M,

Trüb , vorläufig nur geringe Niederschläge , wärmer,
auffrischende westliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 26 . Januar:

Biebrich . Pegel : 1,57 m gegen 1,70 m am gestrigen Vormittag
Caub . n 1 )95 *n „ 2,10 1X1» » >,
Mainz . », 030 » 0.99 m „ ,» ,»

= Reklamen . =

Mittler, wenn D« Dein Ki«d lieb hast,
halte Dir „Califig" im Hause,

den» es gibt nun einmal nichts besseres zur Behebung der
lästigen Verstopfung bei Kindern.

Nickst nur , weil die Kleinen diesen süßen „Californischen
Feigeu -Sprup " stets willig und gerne nehmen, ja darin eine
Leckerei erblicken, sondern besonders auch deswegen, weil die
gründlich reinigende , stuhlregelnde Wirkung sich in so milder,
besckiwerdeloser Weise äußert , daß die zarten Organe in keiner
Weise angegriffen werden. Das kommt daher, weil „Califig"
aus dem Heilmittelschatze der Natur entnommenen reinen
Frucht - und Pflanzensäften besteht. Aerztc verordnen ihn
mit Vorliebe bei Kindern und Frauen , ja benutzen ihn rn
der eigenen Familie . F104
In allen Apotheken zu haben zu Mk. 1.50 die Originalflasche^
extra große Flasche Mk. 2.50. Best. : 8yr. fici Califom. 75,

Ext, Senn. liq. 20, Elte. Caryoph. comp. 5.

Sperrens der Kipper in den Häfen. Auf den Zechen häufen sich
die Kdhlenvorräte, so daß Feierschichten erforderlich werden.
Die Zeche Dahlbusch hat zwei und die BergweifegesellsehaU
Consolidätion eine Feierschicht eingelegt.

Marktberichte.
= Frankfurter Frachtmarkt vom 26. Jan. Weizen,

hiesiger und burhessischer , 19.65 M., Roggen, hiesiger, 16.28
bis 16.30 <M., Gerste, Wetterauer , 17 bis 17.50 M., Gerste,
Franken , Pfälzer , Ried, 17.57 his 18 M., Hafer, hiesiger, £6
bis 17.50 M., Mais 14.75 M. Alles per 100 Kilo.

— Karteäelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 26. Jan.
Kartoffeln in Wagenladung 4 M ., im Detail 5 bis 6.50 m"
Alles per 100 Kilo.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 26. Januar.
(Eigene Barichte des Wiesbadener Tagblattgj

Ochsen.
Vollfleischige, ausgemästete, höchst.

Schlachtwerts, die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejochte) .

Vollfl ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 J.
Junge , fleischige , nicht ausgemästete

und ältere ausgemästete.MAL. genährte jg.u. gut genährte alt.
Bullen.

V ollfl ., ausge wachs .,hebst .Schlachtw.
Vollfleischige, jüngere . .
Mäß.genährte jüng.u.gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
Vollfl .,ausgem .Färs .hchst .Schlaohtw.
VoIlfl „ ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts his zu 7 Jahren . .
Aeltere ausgemäst .Kühe u .wenig gut

entwickelte jilng . Kühe u . Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Feinste Mastkälber . .
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber . . .

Schafe.
Mastlämmer n . jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthammel , gering . Mast-

lämmeru. gut genährte jg”. Schafe
Hämmel und SchafeMäßig genährte(Merzschafe)

Mastlämmer. .

Wiesbadener Frankfurter
Preise. Preise.

1ebend. leHlaekt Labend. ft«*!«* *.
gewicht. eewichA »««rieht.

,Per50kjr P . r5©kg PerÖOkg. Per5 §kg.
49- 53 87- ffi 46- 49 «2- W
5* - 54 89- 96 51- 54 90- 93

45- 48 80- 86 43- 46 , 79- »

44- 46 76- 80 47- 49 79—80
45- 43 63 75 42- 45 74- 78

48- 53 85- 94 47- 50 84- 90
39- 42 70- 76 44- 47 82- 84
34- 38 63- 69 39- 43 73- 8*29- 33 68- 62 34 - 38 *5- 70

26—30 57- 67

68- 70 113- 117
- -

59- 62 SS- 103 60—64 102- 1«
62- 56 87- 94 55- 59 93- 1«
48- 62 81- 88 60 - 54 85- 92

47 96 45 98

|

!53—64V* 68- 70 52'/J- 55 66- 68
I 53- 54 63- 69 52- 54 65- 67
i 54- 56 68- 70 63—Sä 65—*8
152V?—64 66- 68 B2'/s- 65 65- 67
|49Vs—62 62- 65 — —

Schweine.
VoUflejsoh . bis zu 100 kg Lebendgew.

bhor 100 kg Lebendgew.
»der 125 kg Lebendgew.

EfUf Uöer 150 kg Lebendgewicht . .
Fleischige unt . l (X)kg Lebendgewicht

r»v» iesbftdener  Schlachtviehmarkt betrug der Auftrieb:
QrtW ° 73• Bullen 27 Kühe und Färsen 102, Kälber 309, Schafe 80
Schweine 942- — Markfcverlauf : Bei allgemein ruhigem Geschäft
W roßvieh und Schwein *n Ueberstand , Kleinvieh geräumt . —
•rt1 en  Schweinen wurden verkau tzum Preise von 7Ä Mk . 135 Stück
69 Mk . 49 Stück , 68 Mk, 77 Stück , 66 Mk . 13 Stück , 6ö Mk . 1 Stück.
äqc  ri m  frankfurter Schlachtvieh mar kt betrug der Auftrieb : Ochsen
Ef * Bullen bO, Färsen und Kühe 804. Kälber 306. Schafe 131. Schweins
A -t r ~ Markt verlauf:  Geschäft in Rindern und Schweinen ge-
uruckt , Ueberstand gering ; im übrigen gut , kein Ueb er >t *flü-

Die  Abend -Ausgabe umfaßt 14  Seiten.
ßtefrctattcut; A. Hegertor,t.

Verantwortlich für den r>o!iti!chen Teil: St, Heaertorst : Wt SeufflrtOB
B. t . Nauendork ; für Aus Stadt und Land: T.Rotherdt : fät  Gericht«!« !
H. Diesenbach; für Sport und Spiel: ff. Günther : für Bermischte« ml,
Briefkasten: C. Losackcr: für Handel: W. Etz: für die Anzeigen un>

Reklamen: H. Darnauf ; sämtlichi» Wiesbabcu.
Truck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchornckerei in Wierbgdtn

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis l Ubr: i«  der politßcheu Abtrilini,«°n UI bis illlit •
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I Pfd . Sterling . . . . . . A  20 .40
1 Franc , I Lire, 1 Peseta, l Lei » —.80
1 österr . fl. !. G . . .
1 fl. ö. Witrg. . . » 1.70 .
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skand . Krone . » . .

Kursberichte von 26. Jon. M
B ': ^ - ,- -:==ä Eigene Drahtberichte des Wiesbadenct Tagbiatts . — — — r-r*==s ==

1 fl. holl. A  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . * 3 .20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . » 2.16
1 Peso . > 4.—
1 Dollar . . • > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . • • • * 12.—
1 Mk. Bkc. . » . » 1.50

Kei Nner Korse.
Viv . vnnk Aktien.
G»/, Iberliner HandelsgeL.
6 {Commerz - u. Disc.*B.6*/j :Darms .tädter Bank

12*/* iDeutsche Bank
v D. Eff.- u. Wechselb.

10 !Disconto -Commandit
«t/t ,Dresdner Bank
/ |Meininger Hyp .-Bank61/a Mitteid . Creditbank
7 !Nationalb ., k. Deutsch !.

t05/i* Oesterr . Kreditanst.
13 Prtersbrg . Intern . Bk.
5.W Reichsbank
71/3 Schaafth Bankverein

In %
159 .10
109 .25
11 --.30
253.
116.
191.
154 .60
139 .75
119 .25
113.

805 .70
ii38 .» o
102 .60

Bahnen miü Schiffahrt.
01/? Canade Pacific «212 50
6 Baltimore und Ohio
6 Deutsche E.-Betr .-G
9 Hamb .-Am. Paketf.
(5 Hansa -Dampfschiff.
Vs Niedct waidbahn

97 .20
107 .30
134 .25
184 .10

15 .50
116.

22 .10

122 .
121 .

5 Nordd . Lloyd
7 Oestei r’.-Ung . Staatsb
0 Oesterr . Südb (Lomb.)
7 Orient . E.-Betr .-G.
6 Pennsylvania
6V<? Lildd. Eisenbahn -G.
6Vs. Schanfung -Eisenb.

Brauereien,
L Schultheis 267.
tv Leipz Bierbr Riebeo 171.
S Wiesbad . Kronenbr . 14 .40
Ban- n.  Tiefbohr -Unternehm

20 Beton- und Mouierba * 168 50
23 Deutsche E»dÖl-Ges . 260 .50
5 Gebhardt & König j 220.
Q Neue Bocien-A.-G. ! 88 .50

Bergwerks -Unternehuiungen-
13
14
7

(§
11
20
12
16
8

15
10
»

22
24
4

!0
r-f*
17
11
15
12
28

Aümetz Friede ' Jo 5 *
Baroper Walzwerk 1131.
Bochumer Gußstahl 221.
Buderus Eisenwerke i112 .50
Concordia Bergbau 319 .50
Dentsch -Luxemb . B. 136 .50
Donnersniarckh litte 375.
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw . Bergwerksv {221 .60
Oeisweider Eisenwerk
Gelsenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau *8 ^ .80
Hösch Eisen u. Stahl " 24.
Ilse Bergbau .
Königs - u. Laurahütie 3 55 .90
Lauenhammer Kon.
Leonh .-Braunkohlen
Mannesm .-Röhrenw.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi Koksw.
Phönix Berkb. u Hüt
Rheni .-Nass . Beu&w.

Div . I» %
12 Rheinische Stahtw. <166 .25

Riebeck Montan ;193 .75
Rombacher Hüttenw . 160 .50

_Witteiier Stahlröhren 130 . ^
Chemische Werk «.

(Albert, Chem . W. 445.
Bad. Anilin u. Soda . 580.
Griesheim Elektron 258 .75
Höchster Farbwerke 63C
Milch & Co. 270.
Rütgerswerke 195 .90
Aug. Wegelm ,216 .75

IS

Elcktrizitätsgesellschafte ».
25 {Akkumulatoren 342 .25
14 lAllgem. Elektr .-Ges . 240 .40
5 Bergmann Elektr . 127.

10 Deutsch Gebers -Ei. 172 .50
10 El. Untern . Zürich 183 .90
10 Ges . k. elektr . Untern 16 / .
8 Russ . Atlg Elektr .-G. 154.
7l/2 Schuckert Elektr . 145 .90
S'/r -Siemens elektr . Betr. (113 .50

Maschinen - u . Metallmtiuatri«
366.
147 80
355 .75

30 Adler Fahr »adw.
1V Breinet Vulkan
20 Bruchsal Maschinen
0 Breuer -M. Höchst/M —

28 Dürkopp . Bieler. M. 344 .75
12 iFederst .-ind . Cassel 133.
8V2!Gasmotoren Deutz 119.

22 'Kronprinz , Metallf. 291 .50
18 Ludwig Löwe & Co. 330.
10 Franz Meguin & Co. 133 .75
14 Orenstcm & Koppel 171 .60
0 Rhein . MetaJIwarenf. 108 .50

11 Roekstr . & Schneider 141 .00
11 Silesia Emaillierwerk 138.
18 Ver. D. Nickciwerke 285.
12 Wegelin & Hübner 153 .25
Panier - o . Zellstoffsbrlk»

28 AniiiivUuOiier .875 .25
1 Kostheim Zellulose {194 .40
12 jVarziner Papierf . {125.

Textilindustrie
20 Mech. Web . Linden 319 .20
10 Nrdd Wollkämmerei
36 |Ver . Glan/Stoff -Fabr . 1594.

Verschiedene.
Adler Porti .-Cement
D. Waff.- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
Nobel-Dy nam.-Trust
Porzellan fahr Kahla
Rositzer Zuckenaff.
Spritbank , A G.
Ver . Köln Rottweiler

111 .25
600.
120 .60

94.
179 .90
353.
114.
430 .50
331 .60

s/?. ^outb Westafrica Co. P 5 50
7 liüikuilose [163.

T. ankfurter Börse
Zf.

». .
IV,
I .
4 .
4. .
3>/z
H. .

4. .
IV,
IV,
IV,
IV,
3.
4. .
4. .
I I 1
I .
t.
3. .
4 .
3V,
3. .
4. .
4. .
3V,
3. .
3. .
3V,
4. .
SV,
»/J

s,.
3. .
1«„»
IV,

s. .
4 .
3,/,
l' IlD
4V,
4 .
4Vs

4 .
4
4V,
3. .
3. •
5. -
4. -

§ -«» ( P pfere.
») C steche . In

O R Schatz Anw . ^ 100.

4. .
4. -
4. .
4. .
3*/»o
31/a
5. -
41/a
4. .
4. .
4. .
4. .u
Ẑ r
3. .

D R.-Anl unk . 1935 *
, D. Reichs -Anleihe »
i do . »
! Pr . Kons . unk . 1918 »
| Pr . Schatz -Anw. 1917 »
| Preuss . Konsois »^do . »
i Bad, Anleihe 1913 »
do von 1913 »
do . Anl. (abg .) »
do von 1892u. 1894 »
do . A.1902uk.b . 1910»
do . 1904 unk . b. 1912*
do von 1896 »
Bayr . E.-B.-A. uk. 06 »
do . E. u.A. Anl.uk. 1931
do . E.-B. u. A. A. A
do . E.-B.-Anleihe »
do Pfalz . E. B Prio . »
Eisass-L.othr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»
do . K.87,91,93,99,04*
do . 86, 97, 02 »
Gr . Hess . 1899 •
do . unkb . 1921 »
do . (abg .) *
do . *
Sächsische Rente *
Waldeck -Pyrni . abg . »
Württemb . unk 19' 5 •
do. 18 5/95 *
do, 1903 »
do . 1896 -

d) ß *«l5 ?idfsche
I . E optische.

Belgische Rente Fr
Bulg Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .90-Fr.
do . Mon .-Anl . v. 87 »

! do . 87 2500r >
Holland . Anl . v. 96h .fl

: Ital . amort .89,S.3u .4 Le
cons . stfr . Rte. i. G.
do . Rentei . G . _ •

, Ost . Paoierrenle o fl
do . Uoldrente ö . ffo O.
do . Silberrente ö . fl.
do . einhtl . Rte.,cv . Kr.
do. Staats -Rte. 2oüör *
do. 20,000r »
Portug . Tab .-Anl . A
do . unit . 19u2S. UI »
do . . S. lll (Spec .) *

i Ruin, amort . Rte.v.03*
; do. Kohv.  v . 1890 »

^ Konv. v. 1891 »
f ma »Miort .Rte.v.1896 *
I » ««« Staatsanl.stfr .05»
| 00 Kons.-Anl.v. 1880*
i oo . Gold- do. v. 1889*
>do E.-B. S. iu . iioy -
| do St.-R. v. 1902stfr. i

do .^ onv .A.v.98stir . » !
do . Go Idanl . 94 st{r>, |
do . 8̂96 stfr . »
Serb stfr . Oold »
do a- ort . v . 8,5

SS.
86
76
98.
98.
86.
77.
96.
97.
97.
9X.
86 .
86 .
82.
96.
96
85.
75,
97
74,
97.
86,
73
97.
97,
84,
74,
76,
84.
SS
38.
84.
77,

20
,00
90
,10
,30
80

60
,40

50
20
20
25
30
80

05
,75
70
,50
,20
,40
,30
,50
50
,80

Zf
4i/?
6. .
5. .
4i/a
5. .
5. .
5. .
4i/*
4t/t
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
S .

Cin.v-Gv. .. . -6ö H<
Chin . St.-Anl . v. 1895 £
Chin . St.-Anl. v. 189'' L
do . 1898.
do . St.-E.-B.v. 11 Hk , .
do . St E. Tient .-Puk . *
CubaSt .-A.04stf .i.G . M
do .stf.i.G.tgb .ab !919»
Japan . Anl . 8. I) £
do . v. 1905S. 12 19 M
Marokko von 1910 »
Mex . am. inn . 1-V Pes.
do . cons . äuß . 99stf . £
do . Gold v. 1004 stfr . .4
do cons . inn .SOOOrPes.
Tamaul .(25j.mex .Z.) *
Sao Paulo v. 08 i. G . £
so E.-B. m Gold A

90 .10
102 .60

SS 80
92 .20
91 .50
OO.f’S

1OO 25
93 .60
9 ! .75
SS 35

Xul .8 -0
67 .05

89 .30
44 .96

96
97 .75

75 .10
95 .25
86 .70
56 .10

52 .90
77 * 0

100 .50

97 .60
87 .40
89 .35
87 .60
83 .50
84 .30

97 .20
6 * .05

9 .4>0
»00 .50

93 90
87 .70
88 .50
98 .80
87 .75
87 .20
83 .90
90 .30
35.
77 .80
87 .50
87 .80
78 .80

?ä :ä

r S

I . 79 .60
73.

. 73.
73.
90 .80
82 .75

Kr
. A 70 .90

II . AuaaereuropSls 6*1®.
2. . Arr ' 007iink . l9l2Pes . x®®-30
5. . 1do l9Mteb .abl910 »
5 . ' do « iss f -B. i O . 90 £ 100 .80
«i/a ido . innere von 1888 Jl
4. . Uo . iun .O An) 1897» bX 7y
BL. JC *uU«UJ iwn IflUA .» « P »“ Ö

Vorl. T.alüt.
6V2 o*/i B. Hyp .-B. L.A. B.A
6. . 6. . Corum. *c. L»isc.-t>. -

! i Ult.
6V2 6V2 Darmstädter Bk. »

Ult . »
121/2121/2 Deutsche B. S. I-X »

I Ult . *
5. . do . Asiat. B. Taels
6. . do Eff. u. W. Thl.
7. . Deutsch .Hyp .-B. »
6V* Dt. Natlb . in Breni . »
9. . do . Überseebank »
6. . do . Ver .-Bank .4

10. . Disconto -Ges . »
! Ult . »

8V2 8s/a Dresdner Bank »
i Ult . .

71/2' 8. . Eisenbahnbank »
10. . 10. . Eisenbahn -R.-Bk. *
9. . 9. . Frankfurter Bank »
9i/r 9i/s do . H .-Bk. »
8. . 8. . do . Hyp . C.-V. »
9. . 9. . GothaerG .-C.-B.Thl,
9. . 8. . Luxb .In fern .Bank Fr.

Th.  Metal !bk .u.Met.-G.4
5Vi 43 Mitteid . Bdkr .,Gr . »
7. . 6i /A Mitleid Kreditbk . »

7. Mitteid .Privb .Mgd. »
7. Natlbk . f. Dtschl . .

11. . 12 Nürnb .Veremsbk . »
71/5 8.' Oest .-Ungar . Bk. Kr.
7. .! 71 Oest . Länderb . *

105i610 ri do . Cred .-A. ö. fl.
! uit . 0. fi.

Pfälz . Bank A
do . Hypot .-Bank »
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A
Reichsbank *
Rhein . Credit .-B. *{
do . Hypot .-Bank »
Rh -Westf .Disc.-G-*
Schaaffh . Bankver . »

Ult . » |
6. . 6. Südd Disconto -G. » j
S. . 81/2do . Bodenkr .-B. «{
5'/? 51 Schwarzb . Hyp .-Ö. * !

Wiener Bank-v . »
Württbg .Bankanst . »
do. Noten b . s. »
do . Vereinsbk . ft.

7. .

7.
61/2

7. .
9. .
8. .
6. .
5.rt
7. .
Y. . 9
7. ^ 7
71/2 5

7' /2
7. .
53/4
7. .

I

ln%
113 .50
108 .25
108 .10
119 .75
119 .75
252 .90
252 .75
119 .50
1X6.
170 .25
115 .50
157.
12 X.
190 50
191 .25
144 .50
154 25
156.
173 .90
196 .50
214.
159 .25
167.
157.
134 .75

84.
119 .25
123 30
118.
259
149 .50
138.
204.
20375
125 .50
192 .50
157.
116 .75
138 .80
130 .50
197 .00
118 .75
101 .80

115 « O
178 60
104 SU
137.
140.
118 .10
140.

0. 9. . |Banqi 'KJttomane Fr . 125.

Deutsche Ko ' ftsfialOes
II . 10. Olavlmin . il Fr . 113.
5. . , Vh  SouUiWestAb .C. » -I i Ult . » 1116 .75

lo duotrie Akt ’en.Div.
Vurl. I etzt.
14. . 20 . Ahun.Neuli
10. . {10 . Aschffbg .ßuntpap -
8. . 8. . » Masch .-Pap . »
2.« 12. bad . Zckf . Wagh . ft.
z. .{ 0 BaugSüdd .l 60% E. H5. Ji Bleist.Faber Nbg . *
<0. . 11- Brauerei ßinding »
7. » Henningen Frf . »
9. . 9. .1 » Herkul ^sCass . »
31/a 3b? > Hofbr . Nicol» » j
7. . 7. .! » Kempff » !
3. , 0 . | » Löwettbr . Sin. » ''

10. . 9. -i » Mainzer ßr . »
9. . 9. - » Nürnberg »
7. . 7. - » Retteninayer »
0 0 I » Schöfferh .-Bg. »

lli * II * * Stern,Oberrad»
8. . v Bronzef . Schlenk »

Cellul ., Bayr . /W .) »1 iCein. Heidelb . »
8. . » F. Karls »
8. I » Lothr . M*u *

10 Cham . u.Th .-W.A.

Provinzial - u . Komm uns'
Zf ObHi ?aHonei * in «/»

4. - Kheinpr .20,21,31 -14 A  95 .80
33/4 do. 22 u. 23 * 92 .50
3«>/io do . 30 * 89 .30
3*/? do . 10, 12-16, 19,24. 29 82 .40
3‘/3 , do . » u A  83 .50
3. . do . » 9,1 lu .14 » 82,30
4. . ! Pi .Oberhess unt . 17 » 05.
4. . Frkf . a . M. v. Obu. 14 » 05 .70
4. . I do . v. 1910 unt . 1920 » 95 .50
4. . ! do . v. 1911 unt . 1922 > 95 .70
3*/a j do . Lit. Nu . Q (abg .) » 96 .25
3Va do . Lit. R (abg .) » 93 .50
31/2 do . Lit S von 1886 » 91
3' /r do . W v. 98 u. 08 » 86 .10
31/2 do . Str .-B. v. 1899 « 88 .40
31/r do . v. 1901 Abt. I » —
3>/2 do . A. II, III » 86 .50
3'/2 do . 1903 » 87 .60
3'/2 do . 1906A. I, II * 86 .15
31/r do . v. Bockenheim * j —
3 /2 Berlin von 1886/92 » | —
4. . Darmstadt v. Ot u.16 »
3>/r do . v..05 am. ab 1910 »
4. . j Giessen v.l907u.1917 *
3*/a : do . v. 03 ukb . b. 08 »
3‘/a Homb .v.H .k , 1880u. 99
4. . I Köln von 1900 u. 06A
3‘/a Limburg (abg .) »
4. ! Mainz 1907 uk. 1916 *
3‘/a do . (abg .) 1878u. 83 »
3Vr do . (abg .) 05 uk. b .15 »
4. . Mannh . 1912 unk . 17 »
3«/2 do . 1904 - 1905 *
4. . München 12 uk 42 »
4. . i Nü:ni vg  12 uk.47 »
4. . I Wiesba», . ,»v. 1900/01* —
4. . ; do . v. 1903 uk . 1916 » —
4. . Wiesbaden 1908,8. 1, » 05.
4. . do . 1908,8. 11. 0. 1910» 95 .80
4. . do . 1912,8. III , u»22 » 95 .30
Zi/r i do . (abg .) » —
31/2 j do . v. 1887, 96, 93,02 . —
31/a do . v. I9ui S. 1, II » 86.
4. . ! Worms v. , 901 u. 07 » 9S .60

{Christiafiia von 1894V j 07 .60
Kopenhg . v. 01 u. 11* ! —

I do . von 1886 » 87.
i Neapel st . gar . Lire 94 .50
Stockholm v. 1880 A  92 .60
St. Buen .-Air. 1892 Pes. 102.
do . 1909 i. G. (4o9) Lt. i 97 .30
do v. 881. G. f j -

94 .30
87.
9 i .,80
85 50
89 .50
95.
90.
94 .60
87 .20
86 .50

- |85 .10
90 .30
96 .70

12. .
ID» .
7. ,
8. .

10.
71/2

25.
8.

50
12 .
2

U,
30. .
0
0. .

12. .
0 . >

14. .
12. .
18. .
12. .
14. .
5 . .
8 . .

25. .
14. .
5. .
7. .
5. .

10. .
6. .
4. .
5. .
7V2

11. .
12. .
8

8. Chem .A.-C. Guam

pj v Bank - Aktien.
Vor !, l etzt . In Vo
9. . 8V21A.Deutsch . CrediUn . 158.
61/J fii/2A. Flsäss . Bankges . iaO.
61/» '7. . Badische Bank R.jl3 .

10. .110. . B.f.el .Untern .Zür . jt 186 .75
4. .14. .do . Bod.-C.-A.,W . . 140 .60
8.058.05do . Handelsbk . s. fl. 154 .50

13’/2:I4. do . Hyp . u.Wechs . » 305.
fii/2 61/2Barmer Banlc-V. » 116 .60
7. . 7V Berg .-Märk. Bank .* 145
01/2 3V Bert. Hand - isg. - 1 K“

Ultl
166 .50
165 .85

28. » Bad.A.u.Soda ». -
* 0 » Blei.Silb .Braub . »
3«' » D.Gold -,Sl-Sch.»
12 » Fbk Oermsh -H. »
4. » Fahr . Gdbg . »

Ir . - » F. Griesh . El. »
.iO. » Farbw . Höchst »
! 0 > Fbw. Mühlheim»
20. - » Fahr .,V.Mannh .»
12. . » Weiler -ter -Meer»
30. . » Werke Albert *
15. . » Hoizverkohlgs . *
12V* » Riityerswerke »
15. . > Sch>ammL . Färb.
12. . » Ult .-Fahr . Ver . *
»4. - » Wegei . Rssld . .
16. Dpfkrb . u. Pi h Hel b.
d Drahtind ., Südd . A

25. . El. Accum. Berlin »
14. . » Allg. Ges . Berl. »
6. . » Bergm.-Werke »
8 . » Brown 8ov &C. »
61' 2 » Contin , Nürnb . *

11. . » Dtsch.-Übersee*
ö. • » Feit .u.Quill. L »
4. . » WHomb .v.d .H.
6. . » Lahineyer *
71/2 » Licht u. Kraft »
9. . » Lief.-Gs ., Berl. »

12. . » Rein.,G .u. Sch . *
, 8. . » Schuckert »
7V2 3 » Rhein . »

12. . 12. » 8iem. u. Hals . .
Hi/,' (Ah » Siemens , Betr . *
71/T Vh * TI .-G. Dtsch .A. *

10. JlO . > Voigt8iHaeffn .,F.
' 7.  Feist &S.Frkf. Sektk.

5. Gelsenk . Gußst . »
9. Oummif.Berl.-Frkf.»
0 do . Mitteid. (Pet .) »
7 Hafenmhl , Fkf. M. »
7. Hed .Kpf. tt. Sfid.Kw.
9. flIkirch,Mhlw.Strssh.

i 8. . b lungh .deb .Schramb.
! 12 Kalk Rh. Westf . A;

Kunstseidef ., Frkf . * i
9;;  Lederf . N. Spier » !

» Rothe, Krcuzn . »
Lohnberg , Mühle »
Lüdwigsh . W.-M. »
M»sch. A., Kley er *
* Annat . Hilpert »
» Baden., Weinh . >
* Beck u. Henkel >
» Bielefeld D. , ,
* Dainuer-Mot. *
* Essbngen »
* Fader u. Schl . »
* Eahr/.g . eisen . »
» f-ilt. & Br. Enz , »
* Gasm. Deutz »
* Gritzn ., Durl . »
* Karlsruher »
* Mannesm.-R *
* Masch . u. A. KI. *
* Moenus »
» Mot. Oberurs . »
» Pokorny u.W. *
* Pfälz .Näh . ?<ays .»

16. . 16. . » Schn .Frankent . »
Y. . 9. . » Schraub .,Krom .»
0. . 0 » Witten . Stahl »

12. . 12. MctftUQeb.BmftNr»

7. .
5
9.
0
7.
7.
5.
8.

12.

9.
V/2
3.

10.
30.
6.

10.
12.
28.
10.
0.
9.
5.

18.
9

17.
8. -

131/, »31/2
9. . 9. .

21. . 19. .
81/2 8-/2
9 . 10..

12^. 12"

7»/
5

io.
30. .
7. .
9. .

12. .
28. .
12. .
5. .
7. .
6. .

23. .
9. .

18. .
10. .

Iw*
*8*3 .50
172.
122 .26
200 .60

66 .60
285.
186.
123.
XS6.

| 66
1175 .50
' 40.
171.
171.

[113.! 52.
194.
128.
143.
150.
126 .50
136.
141.
122 .
57 9 .80

84.
619.
213 .»aO
236 .60
260 .50
628.

65 .25
343.
220 .
449.
313 .75
196 .50
274.
229 .*0
216.

115.
342 .75
240 .50
127 .50
140.

97.
17 2.85
152.
116.
121 .50
128 .20
209.
190.
175 .85
137.
217 .85
114 .50
124.
185 .75
102 .50
i 96.
126 .50

89 .60
liO.
119.
126.
123.
158.

151.
114 .50

51.
173.
3ö5.

94 .50
181.
152.
3 *6.
344.

85 .75
HO.
x03 .2 5
314.
118 .50
27/.
150.
215.
120 .
182 .50
163 .75
142.
160 .
284.
160.
103.
202.

Vor!. T.etzfc.
9. . 9

14. . 22
91/2 10.
3. . 3

12. . {16.
8. .! 8.

Waggon Fucrfe» J
Napnt .-Pr . G . Nob .»
Öl fob. Ver . D. -»
Porzellan Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf., SM . »* jruiveii ., n ., o ' .i. 1

12. .{12 Schriftgiess .Stemp.
7. .n| 8. . Schuhf . Vr . Frank . »

10. . 11. . » V. Fulda»
8. 8. . » Frai .kf . HerL »
7. . { 7. . Seilind. (Woiff) »

121/2 15, Sieg . F-isenb .u . Bckb.
14. . 15. . Glasind . Siemens »
9 . 10 Steaua Romana »
SWi S */2 Spinn . Tric ., Bes. *
5. . ! 8. » Westd . lute *
9. . 10. . D Verlags -Anst . »

15. .US. . Zellst -Fabr .Waldh .-
25. . 25. . Zuckerfab . Frank « «

159 .50
405.
166 .80

57.
375.
124 .50
209.
130.
148.
123.
117.
198.
234.
179 .12

127 .50
167 .80
227 .75
389 .80

Div. Bergwerk **Ak4l $ n,
Vorl .Ltzt.
12. . 12. . Aumetz -Friede *# '164 .76

Ult . » 165 .12
6 10 BerzeliusBensberg ® 149 .75

14. . 14. . ßoeh . Bb. u. G. * S20.
Ult . » 220 .25

9. . 9. . Braunk -W.Leonto,* 150*
6. . 7. . Buderus Eisen w,  s 113 50

16. . 23. Conc . Bergb .-O. * 320.
11. . 10. . Deutsch -Luxemb . » 136.

Ult . » 136 .25
8. . 10. . Eschweüer,Bergw . » .221 .80

i uL » | -
10. . 15 Friedrichshütte » 167.
10. . jlO. Gelsenkirchen »! uit.
9. . 41 . Harpener Ber^ b.
9. .JllVi Hibernia Bergw . *

10. . '10. . Kaliw. Aschersl . *
11. . 13. . » Westereg . »
4!/, 4»/2 , P.-Ä. »
0. . 6. Königin Marienh . »
0 0 Lothring . Eisenw . »
V/2 6 . Oberschi . E.-B. •

Ult »
C 3 Oberschi . Eis. In *

18. . 18. Phönix Bergbau *
Ult . »

12. . P Riebeck . Montan »
6 . 8 V.Kön.-u.LauraThir»

Ult . * 156.
19. . 26. . östr . Alp. M. ö .fl. —

» [193 .25
» 185 .50

» 149.
181 .50

00 .50

89 .30

63.
240 .20
240.
195.

Aktfeil v . Trinsp

Vô l^Ltzt . OewtacHu « |t
8iU li/i Lübeck ? nchen A J2f' 50
T. . 7. . Allg . D. Kleinb . » 174.
8i/a 9. do . Lok.-u.Str .-B. *

8*/* Berlinergr . Str .-B. * SO
5 Cass . gr . Str .-B. *
4 D. Eis.-Betr,-Oes » 109 .20
6 El. Hochb . Berlin » {J '37.
7i/i Schant .E.-B.-Akt. » .130 .75
6' /a Siidd . Eisenb .-Ge«. » 12 ^ .30
® We»td . Hisenb.-Cl. » , ”

10 . Hamb .-Am. Pack . >
5. . 7. . Nordd . Llovd » Hb .2S

b) Au*!f dt . ohe.
10»» 12 Basditehr .Lit.A. S.UI —
11' . >2 do . Lit. ß . .
7 i 7 -! Öst .-Ung . St.-B. ft.
8. . 0. . do . Süd . (Lomb .) »
4. . 14 Pr?
Si/j  5 do . . St .-Akt. »
P/i 23/« RaabÖd .-Ebenfnrt *
7 *. . Orient-E.-B.-Betr .-O
8. . 0. . Baltim. u. Ohio Doll
6. . 6. . Pennsylv . R. R. *
5. . S],i Anatof . Eis.-Ö. A
6*/s 8. . Prince Henri Fr

19. . 11. . jGi azerTram wav ö.ft.

154.
21 .87

68.
198.

97 .25
1X2 .75
116 .80
156.
203.

Zf.
Pf .-ObHg # i v . Trannp .-Afis*

imVr
74.
99
97
92 .70

ISO.
100 .

SS 10
98 .10

a) 0 tu ' ach «.
3. . Allg. D. Kleinb . abg . Jt
t . . :Allg.Lok.- n.Str .-ß .v.08»
4'/2 Bad. A.-O. f. Schiff. »
4. . Casseler Strassenbatm »
4‘/a D. E.-B.-Hetr.-O . S. H .A
«‘/j D. Esb.-0 .(Ft.)S.IIu .lV»
4>/i [Nordd . Lloyd uk . b . 06 •
4Vj do. 1008 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 unk . 07 »
4 Siidd . Eisenbahn v. 07 •
3>/j [Südd . Eisenbahn »

4. .
5. .
3>/j
3'/j
5. .
JV»
3l/a
5. .
Jl/2
JI/2
5. .
4. .
2»/io
js/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. -
3. .
3. .
3. •
4. .

b) Auslindlach * .
Ehsabetlib .stfr .in Go!d .41
Ost . Nordwestb . v. 74 »

conv . v. 74
v. 1903 Lit. C. »

Lit. A. stf. i. S. ö. B.
conv . L. A. Kr.

von 1903L. A. »
L.B. stfr .S. ö . fl.
conv . L.B. Kr. »
v. 1903 L. B. a

Süd(Umb.) sf. i.O . M

do.
do.
do.
ido.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Fr.
do . E. v. 1871 I. O . «

do . Staatsb . 73/74 A
do . Brünn -Roß Thl.
do . Staatsb. v. 83 A
do . XX. l .-VIIl . Em. Fr.
ido. iX. Em. ,
do . von 1885 »
do . v. 1895 stf. i. O . A
Prag -Dux 1896stf.i O . S.N.
,R ab . Od. E. stf. i. O . »
Rudolfb .Salakg. stf. i.O.»

iLivorn . Lit.C,Du . D/2 »
Süd .-Itai. S. A.-H . Le
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.
do . von 1880 Le
Ootthardbahn Fr.
Kursk .-Kiew.stfr .gar . x
do . Chark,89 » » »
Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
do . uk. 1915 stfr . O. »
do . Wor . abI910stfr . »
do . von 95 stf. g. »
jPodolische ver!. 1915 »
jRliss . Siictost v. 97 »
|do . Südwest stfr . g. »
barsch .-Wien stfr .gar . »
Wiadikawkas v. 1912 »
[Anatolische i. O . »
Port . E.-B. v. 891. Rg. »

[Saloniki .Monastir »
iTehuantenec rckz . 1914.

_ __ __ L

90.
81.

SS.

78 .10
78 .90

10O.
77 .30
77 .30

100 .
78.
77 .30
09 .40
71 .80
52 .30

101 .
88 .30
75 .20

70 .40
72 .20
76 .80
88 .50
71 .20
64 .80

107 .40
98 .80

87 .50

SS.
86.
96 .10

;86.20
i 96 .25

91 .90

SO

Pfundbr . u Schuldverschr.
v . Hypothekers -Bsnke « .

Zf. ln 9h.
3Vs Allgf- R.-A., Stufig . A\  88 . _
3V» Bay.Ver.ß . München » i 86 .1®
4. . do . Handelsb . » i 97 .20
3>h 4«. S*r . 1 u. iS * 1 86 .) ®

7,1
4. . v w,  Hyp .- B. W.-Bk . .4
3>/a d. »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
3Vj do . S. t , 3-6, 20, 21 »
4. . Nürnb .V.-B..S.13,20,21.
4. . |do . S 36u .39uv .20/21 »
3*/2 do . »
4«/2 Berliner Hypothekenb . *
4. . do. »
S*/2 do . »
4. . Braun.Han,Hyp ! .31».21
4a . do. S. 23 *
3l/a do . 5. 25 •
4. . D.Gr .-Cr .Outha &,6u . 7*
4. . do. S. 19 uk. 1921 *
S*/i do. rückg . 110 *

do . » 5 u . ! »
4 . D. Hyp .-B. Berlin 8. 10 *
4. . do. S. 14,uk . lf. 1914»
4. . do . S. 22 u 23 uk. 21 *
35/4 do. 13u. 13auk . 13 *
3‘/a do . kftndb . ab 1905 *
4. . Frkf. Hyp .-B. Ser . 14 *
4. . do. S. 20 uk. 1915 »
4. . do . Ser . 21 uk. 20 »
4. do . S. 16u. 17 »
31/2 do . S. 12, 13,15u. 19 »
31/2 do. Korn.-Ob. 8. 1 »
4. . do. Hyp .-Kred .-V.S.15-19

21-27. 31, 34-42
4 . do. S. 43 uk. 1913
4 . do. S. 46, kdb . 08
4. . do . 8 . 48 uk. 1917
4. . do. 8 . 51 uk . 1920
4. . do. S. 52 uk . 1921
3V4 do. S. 44 uk. 1913
31/2 do. 8. 28-30 u. 32
4»/2 Land . Credb .Fkf.uk..17«
4. . do. unkb . 1907
4

4. . do. 541/610 uk. 1918 .
4. . do. 611/690 » 1921 »
Vh do. S. 1-190, 301030 »
4V8 Mecklb . Hyp . S. 1
31/k do. S. 2. u. 3 »
4 . Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7»
4 do. S. 8u .9uk . 11 »
4. . do. S. ll . 1916 .
4. . do. 8. 12 . 1917 .
4. do. 8 . 13 , 1918 »
4. do. S. 14 . 1919 »
4. . do. 8. 16 . 192! »
4. . do. S. 17 . 1922 »
3»/; do. kb . ab 05 u 07 »
3V2 Ser . 10 •
4. . Mitleid . B.-C. 2-4 »
4- . do. S. 7 rückg . 1922 »
SV2 do. tmk . b. ,1906 »

Nordd . Grdk . Weim. »
S’/S do.
4. . Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »
3'/2 do.
4«/a Preuß .Bod .-Cr .-Act -B. »
4. . uo. S. 17, 13 u. 21 ,
4. . do. 8 .22 uk . 1915 »
4. . do. S.25 » 1918 »
4. . do. 8 . 2b » IV19 »
4 . do. S 27 » 1920 »
4. . do. 8 .28 » 1921 *
4. do. S. 29 » 1921 »
39/4 do. S. 20 » 1913 »
3»/4 do. S.23 * 1915 »
3l/a do. S. 3. 7, 8, 9 A
4. . Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
4. do. v. 1899,0! u.03»
4. . do. v. 1906 » 16 »
4. . do. V. 1907 » 17 »
4. . do. V. 1909 . 19 »
4. . do. V. 1910 . 20 »
4. . do. V. 1912 . 22 *
Z»/7 do. V.1886/89/94/96»
3V? do. v. 1904uk. 13 »
4. . do. Kom. 01 kd.10»
4. . do. 08 uk. 17»
4. . do. 12 uk 22»
3‘/j do. 87 v. U. 96 *
3»/2 Ido. 06 > 16 »
32/10 do. Hypoth .-Act. ttk. »
4>/i do. Sr«125 | auf | *
4. . do. J800o) »3‘/2 do. I abg .) »
4 . do. v. 04 uk . 13 »
4. . do. v. 07 uk. 17 .
4. . do. V. 09 uk. 19 »
4. . do. Kom.v. 11 uk. 21 »
4. . [dv.Hyp .-V.-O.IAnt.Ctff»
3*2 30.
4. . do. Pfandbr .-B. 18, !9u .22

do.
ido.
do.
do.

£ . 28 » 17 »
E. 29 » 19 *

E. 30/31 » 20 »
33,4 do . E. 26 » 14 *
Zi/2 do . E. 17,I8u .24kb . »
31/2 do . Kleinb.E. I kb ab04 »
31/3 do . Kom. S 3uk . b. 12 A

' do . Landsch Central »
Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/07
do.
do.
do.
do.
do.

1917
1919
1921

uk . 1923
Kom. ukb . 23

3Va do.
3»/a do.
4

uo . 1914 •
Rh ein.-Westf . B.-C. S. 3,
i 5. 7. 7a 8. 8a, 9 u. 9a *

4. . do . S. 10 uk . 1915 *
4. . do. 131». 12a-1c. 1926»
4..  do . 8. 13 uk . 192» .

ln%
97.
88 .80
90.
80.
96 .10
96 .30
84 .80
99 .80
91.
83 .00
93 .90
93 .90
83 .80
93.
95.

IOO.
84 .50
93.
93 .50
94 .50
86 .50
83 .25
94.
95.
95 .50
94.
84 .50
84 .50

93 .50
94.
94.
94 .50
95.
95 50
88 .50
85 .50
77.
80 .50
93.
93.
94 .50
95.
84.

110 .
83 60
93.
93 .80
93 .50
93 .00
93 .80
94 .10
94 .70
95.
84.
85.
82 .30
95.
83 .50
92.
83.
95 .90
8-4 .90

92 .10
82 .10
93 .10
93 .50
93 .00
96 .60
94 .50
86 .50
80 .50
84 .30
93 .20
92 .50
92 .70
92 .80
98.
93 .60
94 .50
83 .90
84 .20
94 .40
94 .50
94 .10
84 .80
85.

19.
90 .5 0
83 .50
92 .30
9 .3.60
92 .70
95 .80
93.
87 .50
92 . O
92 .30
93 .50
93 .50
93 .60
87 .50
93.
90.
83 .50

93 .70
93 .40
9340
93 .30 I
94 .80
95 .30
83 .30 i
8s . j
92 .50
82.
93 .50
94 .60

Zf.
P/t
4. .
3'/2
4. .
4. .
3>/,
3'r»
4. .
31/1
4. .
3>/z
4. .
31/j

|RIt.-We*'J. 8 . 2, 4 u. 6 A
[Südd. Bwl 31/32,34,43 »Ido. bis inkl. S. 52 » i
Westd. Bod. Köln S. 7 •
do. S. 8 »
do . S. 3 u. 4 »
do . SS»
Wflrtt. H.-B. Em. b. 92 .
do. »
Wiirtt. Kredit», uk. 20 »
do » 12 »
Württ. Vereinsb. » 20 »
do. » 15 »

li » %
88 .50
96 .90
86 .50
92 .50
92 .30
83.
84.
95 .20
85 .50
96.
85 .50
96.
86 .60

Staatlich od. orovinzial -garant.
Ld. Hess .-H. uk. 1913 A
do. Serie 1, 2 ö-8 »
L.-K(C*S4.) S.22uk.l914»
do. S.23 » 1916>
do. S. 24 uk. 1921 A
do. S. 25 » 1022 .
do. 8. 21 » 1917 »
Nass.L.-B, L-V.n.W. 15 .
do. Lit . Z. uk. 10 »
do. Lit ü u. X >

Lit. I >
F. O,H,K,L ,
M, N, P,Q  »
Lit. R, S, »
Lit. T »
Lit. O. »

96 .50
84 .20
96,
96 .10
98 .80
97 .70
87 .10
SS.
SS.
SS.
91 .80
91 .50
91 .50
91 .50
SILO
87

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
4>/2
41/2
41/2
4. .
4>/2
4 .
Z>/2
4>/2
4. .
4>/2
41/2
5. .
41/2
4. .
4P,
4"/2
4. .
4*/2
4'/2
4>/2
4. .
4'/i
4. .
47-
4>h
4. .
4. .
4«/2
4'/2

Diverse Obligationen.
ln «h.

Asciiatfb.Buntp.Hyp. A  93 .10
Bank für industr. U. » —
Buderus Eisenwerk » 99 .80
Cementw. Heidelbg . » 98.
Chem. Bad. Anil. » 101 .60
do; Blei- u.Silb. Braut». > 95.
do. Oricsheim El. » 100 .10
Ido. Farbw. Höchst » 100 .50
do. Ind. Mannh. . SS.
Ido. Kalle &Co. H. » 97.
Deutsch-Luxemb.uk.15» 96 .60
t sb.-B. Frankfa . M. > 99 .50
:do. » 86.
Eisenb.-Renten-Bk. » 100.
ido. > i 93 .25
Elktr.AHg. Oes ., S. VI » 100 .40
do S. VII » 100.
do. Dtsch. Uebei seeg . » 102 .60
do. Ges . Lahineyer »
ido. »
do . Rheingau uk. 17 »
do. Schuckert v. 06 »
do. »
do. Rhein, uk. 15/17 >
do. Betr. A.-O. Siem. »
ido. Siem. u. Haiske »
Ido. uk. 20.
do. Voigt u.Haeff.Fkf. >
Frankfurter Hof Hypt . *

/iesb . .Hotel Nassau, Wies!
Mannh. Lagerh.-Qes. »
Metall.-Oes ., Frankf. .
Oelfabr.Verein Dtsch. . IOO.
Seilmdust. Woltt Hyp. » 99 .60
Zellst Waldhof Mannh • I 97.

95 .80
83.
93.
98 .20
97 .70
94 .60
98 .90

100.
93 .50

IOO.
96.
94.
94 .80

100 .50

Zf.
4. .
5. .
Jl/2
3. .
3. .
31/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2

Vereint»!. Lose. ■***
Badische Prämien Thlr. 176 .20
Donau-Regulierung ö. fl. 174.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 124 SO
Hamburger von 1866 > 177 .60
Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 119.
Köln-Minden er Thlr. 141 .30
Madrider, abgest . * | 75 .60
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 142.
Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 128 .60
Oldenburger Thlr. 138.
Russ. v. 1864*. Kr. Rbl. 498.
do . v. 186-6 a. Kr. > 385.
Stuhiweissb .R.-Or. ö . fl. 111.

Unverzinsliche Lose.
Zf

Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr. v. 1864
do. Cr. v. 58
Türkische
Ung . Staatsl.
Venetianer

Per
fl. 7

Thlr . 20
Le 45
Le 10

, fl. 7e. fl. too
ö . fl. 100

Fr. 400
Ö. fl. 100

Le 30

St. in Mk.
88.

20 .- 60
160

38 .50
38 .50

603.
674.
153 .50
441.

72.

Qeideorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »
Gold-Dollars p. Doll.
Russ. Imp. p. SL
Oold al marco p. Ko.
Oanzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNotea
(Doll .5- 1000) p. D.

Belg . Noten p. tOOFr.
Engl . p. I Lstr.
Fra. p. 100 Fr.
Holl . p. tOO fl.
«al . p. 100 Le.
Oest.-Ung . p. 100 Kr.
Russ. Or. p. 100 R.
do . (lu . 3R .)p.lOOR.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief.
20 .49
16 .24

280
280
81 20

4 .20

80 .78
20 .49
81 .30

169 .56
81 .10
85 .10

81 .26

I Oeld.
20 .45
16 .20
16 .10
16 .90

4 .18
214 .80

2700

79 .20
4 .18

4 .19 >/2
80 .85
20 .45
81 .20

169 .45
81.
85.

215.
214 .80

81 .16

Re citsbank-Pisbo»' Wechsel.
Amsterdam . fl. IOO
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . . Ps . too
N.-York (3T .S.)D. 100

166.50 jo/.
80.75 jo/”
80. t’’ si/2c/0
'/0.4V/2 4,/„
76 75 4 211/2

In Mark
Paris . . Fr. 101 81.22/1 4«/«
Schweiz . . Fr. HM 81 77z 4WI»
St. Petersb. S.-R. 10«
Triest . . Kr 106

215ha KV,

Wien . . Kr. 100 85 10 5W/4

Schlusskurse vo
Attierih* n isc l>e Rahnen.

Atchison Top . " >« ">»» . .
Baltimore und Oh 'O . . .
Canada Padftc - - - . .
Chicago -Milwaukee . , ,
Dcnve » u. Ri« common . .
Eric common • • • »

kouisvme' L ^ ühviiie : :

NiwYonrk o | £ o Ve, t- 'Pensylvania Ratlroad . .
Re*<ling • * * 4 * ® •
Rock Island . • . . .
Southern . .
do . Raftway common.
Steels common . . . . .
Trunc common . . . . .
Union f>acif»c common . 4

Minen.
Amalsramated • . . ( t
Anacouda . .
Rio Tinto « -
Tang. Cons,

102 . F0
100.
2 57 .37
10 ,7 b

20 .76
33.
15.

144.
24 .50
32 .30
50 .25
88 .37
17.

101 *12
27 .62
67 .62
22 .75

165 .25

78 .62
7 .45

70 .50

Utah Coup. .
Cimtr . MM. .

11 .12
8 .25

4. i auuar:
Chartered . .
De Beers defered • • •
Fast Rand • • • • •
Geduld »
Ooerz . . * • • • #
Goldftelds . • « • «
Jagers tontein « « » »
Modderfontein . . . .
Premiers
Rand Mine» .

Fond».
5 Argentinier von igpo .
4 do. von 1897,1900 .
Argent. Navigatord. . .
do. prefered . . .
4 Brasilianer von 1189 .
31/2 Buenos Aires .
5 Chinesen von 1896. .
4>/> do . von 1898 .
3 Deutsch . Reichsanleihe
2'/> Engl Konsois . .
« Oriech. Mon. . . .
a Japaner von 1905 . .
4>/v do . ii .
3*/t Ind . Rupees Anl. .
5 Mexi« «. kon. An«. .


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

